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noch beſonders hervorgehoben werden. Bismard nationales Kunſtwerk erwarten. „Philiſter, gebt 
und Moltke ſtehen ziemlich nebenſächlich behandelt die Künſtler frei!“ Das iſt der Ruf, in den 
zu beiden Seiten der Quadriga des hier als man angeſichts dieſer Ausſtellung ausbrechen 
Kronprinz gedachten Kaiſers Friedrich. Das iſt muß. Wenn ein Volk nicht fähig iſt, die 
für das Empfinden der deutſchen Nation nicht größten vaterländiſchen Errungenſchaften künſt⸗ 
der Platz, der dieſen Männern auf einem Kaiſer⸗leriſch zu verwerthen, dann find es die Künſtler 
denkmal zukommt! Ueberſchaut man das ganze nicht, welche die Schuld tragen. (Kölu. Ztg.) 
Denkmal, fo ſieht man einen ungeſtüm bewegten ? 
Aufwand von Einzelheiten, der die Hauptſache, 5 
die Geſtalt des Kaiſers, vollſtändia zurückdrängt, Deutſchland. 
dafür aber die dreizehn Thierkörper, wie man ſich C Berlin, 31. Auguſt. Bei Berathung 
auch ſtellen mag, um fo aufdringlicher ins Ge⸗ des § 4 des Einkommenſtenergeſetzes, welcher ven 
ſichtsfeld führt. 5 x a „„ der Aufhebung der Steuerbefreiung der ehemals 
F. Schilling hat als architektoniſche Hülfe Reichsunmittelbaren handelt, iſt aus der Mitte 
nur eine ſelbſterſonnene Rampe gegen die Spree, der Landesvertretung mehrfach die Auffaſſung 
mit einer Trophäe, ruhenden Genien und Löwen kundgegeben worden, daß die Häupter der bethei⸗ 
geſchmückt, benutzt. Auf ſeinem Denkmal iſt der ligten Familien nach Auerkennung ihres Rechts 
e . Kaiſer als beſcheiden ſchlichter, gottergebener Fürſt zum Verzicht auf das Privileg oder doch wenig⸗ 
Ausſtellung im Zeughauſe angeht, ſo erfüllt die⸗ gedacht, als ein müder alter Offizier, der auff ſtens zur Vereinbarung einer billigen Entſchädi⸗ 
ſelbe weit weniger die berechtigten Hoffnungen dem ruhig daſtehenden Pferde die Hände gemäch⸗ zung bereit ſein würden. Die erſtere Voraus⸗ 
als der erſte Wettbewerb, und die Berliner Plaſtik lich übereinanderlegt, ausgeführt. So philiſter⸗ ſetzung iſt unerfüllt geblieben, inwieweit die 
zeigt ſich keineswegs auf der Höhe ihres Rufes. haft hier die Idee des friedlichen Kaiſers ſich zweite zutrifft, werden die im Gange befindlichen 
Erkennt man auch gie Schwierigkeit der Aufgabe uns zeigt, fo ſchön find die Sockelfiguren, vorn] Verhandlungen zeigen müſſen. Dabei mag aber 
an, ſo durfte doch immerhin erwartet werden, ein Genius mit der Kaiſerkrone, rückwärts die daran erinnert werden, daß das Einkommen⸗ 
daß die deutſche Kunſt im Stande ſein werde, Glücksgöttin, auf der einen Seite der germa⸗kſteuergeſetz die Feſtſetzung der Entſchädigung, von 
dieſer Schwierigkeit wenigitens ein nicht geringes niſche Held im Helm und mit dem Reichs⸗ welcher es die Aufhebung der bisherigen Steuer⸗ 
Maß von Phantaſie und künſtleriſchem Gedanken- ſchild, auf der andern Seite ein auf einem Del⸗ freiheit abhängig macht, keineswegs an die Be⸗ 
reichthum gegenüberzuſtellen, mochten auch die phyn ſtehender Jüngling, der über ſich ein auf⸗ dingung der Vereinbarung mit den Privilegirten 
Ergebniſſe hinter dem höchſten Maßſtab eines ſo geblähtes Segel ſchwingt, das Zeichen deutſcher knüpft. Aus praktiſchen Gründen, welche ſowohl 
l volksthümlichen Werkes zurückbleiben. Seemacht. in den Schwierigkeiten einer zutreffenden Be⸗ 
eider ergiebt ſich nun aber die bittere Wahr⸗ Die bedingungsweiſe beſten Werke haben zwei meſſung der Entſchädigung, als in dem Wunſche 
heit, daß keines der ausgeſtellten Werke jenen Rheinländer, beide aus Düſſeldorf ſtammend, der zu ſuchen ſind, die Beſeitigung jener Vorrechte 
Geiſt athmet, welcher aus einem Nationaldenkmal Bildhauer Karl Hilgers und der Architekt Bruno uach allen Richtungen in gütlicher, keine Ver⸗ 
Wilhelms I. zu den Deutſchen reden muß. Wir Schmitz, geſchaffen. ſtimmung hinterlaſſender Weiſe herbeizuführen, 
ſehen da auch auf jenem Gebiet, auf welchem Karl Hilgers zeigt den Kaiſer mit wallendemiſt allerdings der Weg der gütlichen Verein⸗ 
man ſich verhältuißmäßig ſicher fühlen konnte, das Helmbuſch und Marſchallſtab, aufrecht, auf einem barung in die erſte Linie geſtellt. Aber es iſt 
Grundübel deutſchen Kunſtweſens, den Mangel edlen Pferde, das nur in der Haltung mehr eine zugleich vorgeſehen, daß, wenn wider Erhoffen 
der Gewöhnung au ein frei und kühn ausfliegendes ziehende als tragende Kraft zur Schau trägt. dieſer We; nicht zum Ziele führt, die Feſtſetzung 
Kunſtdenken, die üben Folgen einer die Kunft Vorn am Sockel ſitzt der Kriegsgott mit dem der Entſchädigung im Wege des Geſetzes zu er⸗ 
an allen Ecken und Enden beſchränkenden, ſchul⸗ Protokollen von Verſailles, zur Seite unter ihm folgen hat. Es iſt klar, daß, wenn zu dieſem 
meiſternden und lähmenden Uebung der verſchie⸗ lieſt man die Juſchrift: „Der Friede iſt des Wege geſchritlen werden müßte, der Spielraum 
denſten mit ihr in Berührung kommenden Ele⸗ Sieges Preis.“ Die Hinterwand ſchmückt ein für die Bemeſſung der Eutſchädigung ein un⸗ 
‚mente. Ein Künſtler, der nicht gewöhnt iſt, bald einfacher Lorbeer. Au den Breitſeiten find Re⸗ gleich engerer wird, als wenn es ſich um Ver⸗ 
irrend, bald ſiegend, aber im Bewußtſein ſeines liefdarſtellungen der Gerechtigkeit und der Fröm⸗ handlungen handelt, bei denen Billigkeits⸗ und 
Rechtes als ſchöpferiſcher Wille, vor den Augen dev migkeit zu ſehen, letztere in Geſtalt der Königin Zweckmäßigkeitsmomente in weitem Umfange be⸗ 
Welt zu arbeiten, der vielmehr, geht er von dieſer Luiſe, mit Bibel und Kruzifix gekennzeichnet. rückſichtigt werden können. Dies gilt ſowohl von 
‚allein wahren Richtung ab und nimmt er nicht | Zu dieſem guten, aber doch des großen Schwun⸗ der Schätzung des Jahreswerthes des Steuer⸗ 
die angeblich unerläßliche Rückſicht auf dieſeſges eines National⸗Denkmals entbehrenden Werke privilegs, bei welchem nach dem Gange der par⸗ 
oder = Meinungen, mit Nadelſtichen oder auch] hat Hilgers ſich ſelbſt eine ſehr aumuthende Ar⸗ lamentariſchen Verhandlungen namentlich auch 
mit Keuleuſchlägen mißhandelt wird, den, wenn chitektur erfunden. Dieſelbe beſteht aus einer die Bedeutung deſſelben zur Zeit der Verleihung 
er ſeine 1 Seele in freiem Athem ausſtrömen eleganten Säulenhalle mit einem großen allego⸗ in Betracht zu ziehen fein wid, als von dem⸗ 
laſſen will, der Pöbel verhöhnt, die unfähigen riſchen Wandgemälde in der Niſche des Mittel⸗ jenigen Mulliplikator, welcher bei Berechnung 
Thoren wie einen dummen Jungen abkanzeln, ein baues, ebenſolchen auf den ſeitlichen Wandflächen, des Abfindungskapitals anzuwenden iſt. In letz⸗ 
Künſtler, der nicht Fürſt in ſeinem Reiche, ſondern reichem Zinnenwerk auf der Bekrönung und end⸗ terer Hinſicht iſt bei den Verhandlungen wieder⸗ 
Kuecht von allerlei Herren iſt — der kann nicht lich einer Reihe belleideter weiblicher Karyatiden holt und zwar namentlich auch von namhaften 
mit einem Schlage eine große Aufgabe löſen, die rechts und links von der Mittelniſche, welche auf Mitgliedern der konſervativen Partei auf die 
das nationale Bewußtſein eines Volkes erfaßt der Bruſt Schilde mit Namen der großen Entſchädigung für die nicht auf privatrechtlichem 
und fortreißt. Nicht die Künſtler, die ihr Beſtes Schlachten tragen. Eine Treppe führt an der Titel beruhenden Grundſteuerbefreiungen durch 
mühevoll geboten haben, trifft die volle Schwere ebenfalls leicht verzierten Rückwand zur Spree das Geſetz vom 21. Mai 1861 hingewieſen wor⸗ 
der Anklage, die man bei dieſer Gelegenheit leider hinab, in die aus dem Denkmal ſich eine Kas⸗ den, nach welchem die kevorrechteten Grund⸗ 
erheben muß, ſondern das ganze deutſche Volk, kade ergießt. Dieſes anmuthsvolle Werk gewährt beſitzer etwas über den gfachen Betrag der 
De ganze Geſittung, ſoweit ſie ſich auf Kunſt ſonder Zweifel die meiſte Befriedigung unter den Grundſteuer als Entſchädigung erhalten haben. 
We Es iſt billig, jetzt höhnend zu ſagen: „Die ausgeſtellten Werken, giebt aber in feiner glatten Mag nun aber der Weg der Vereinbarung ſich 
zutſchen Sünftler könuen eben nichts Bedeutendes Liebenswürdigkeit und gefälligen Schönheit doch als gangbar erweiſen oder der Weg der geſetz⸗ 
1 Dieſer kritiſirende Vorwitz war von nicht das geiſtige Weſen eines National⸗Denk⸗ lichen Feſtſetzung zu wühlen ſein, ſo darf die Er⸗ 
Feu der liebenswürdige Brauch des gebildeten mals für Wilhelm I. wieder. Dieſe zierliche ledigung der Sache in der nächſten Landtags⸗ 
eulſchen Spießbürgers, der nicht wiſſen wollte, Anlage dürfte auch dem Schloßbau gegenüber zu ſeſſion gewärtigt werden 
daß nur da große Künſtler gedeihen, wo man die ſchwächlich wirken. Ein Beſuch des Raifers in Oſt⸗ 
Kunſtweisheit nicht blos aus alten Scharteken Ein ganz gewaltiges Werk hat nun Bruno preußen ſteyt, wie aus Königsberg verlantet 
und aus öffentlichen Vorträgen von Profeſſoren Schmitz geſchaffen und in ſchwungbvoll lecker Zeich⸗Tnoch für dieſen Herbſt bevor. Se Majeftät ge⸗ 
ſchöpft, ſondern wo ein künſtleriſcher Hauch, ein nung zur Darſtellung gebracht. Wir haben eine denkt nämlich am 21. September in Theerbude 
Naturgefühl für den Werth der Kunſt durch das Säulenhalle vor uns mit großer Mittelöffuung, einzutreſfen. Vis zu dieſem Termin dürfte auch 
ganze Volksthum geht, wo mau den Künſtler ehrt innerhalb deren chorartiger Wölbung eine Frie⸗ der Bau des kaiſerlichen Jagdhauſes dortſelbſt 
als der Götterliebling, ihn. liebend ermuntert, deusgruppe Platz findet, während das Neiterdeuk⸗ deſſen Forlſchreiten in Folge der ungünſtigen 
neidlos bewundert, ehrlich beſtrebt iſt, ihn zu ver⸗ mal vor die Mitte des Bauwecks geftellt wird. Witterung bisher beträchtlich behindert worden 
ſtehen, nicht, wo man den Künſtler bald als Friedrich Karl und Kaiſer Friedrich ſtehen zur fertig geſtellt werden. Auch mit der Eingitterung 
einen Vagabonden, bald als einen Handwerker, Seite dieſes Mittelbogens, in weiterer Reihen⸗ des zum Jagdhauſe gehörigen Areals iſt bereits 
bald als einen ewigen Schüler betrachtet, den folge ſieht man längs der Halle die Statuen begonnen worden. 
aber nur als Meiſter bewundert, der das meiſte Bismarcks, Moltkes und der Bundesfürſten, zwi⸗ — Se. Hoheit der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Geld verdient. Jeder „Gebildete“ hat Phraſen | chen den Statuen treten an der Seitenwand der Meiningen, Generallieutenant und Kommandeur 
darüber zur Verfügung, was die Kunſt ſoll, was Halle Reliefs mit zeitgeſchichtlichen Darſtellungen der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, hat ſich ins 
aber er der Kunſt ſoll, davon ſchweigt er. Nicht friedlicher und kriegeriſcher Art hervor. Zwei Manöver-Terrain begeben. 
die Künſtler, das deutſche Volk iſt nicht im Stande, obeliskenartige, an der Spitze Figurengruppen — Der Reichskanzler General von Caprivi 
Wilhelm 1, ein Nationaldenkmal zu ſchaffen, das tragende Bauten ſchließen zu beiden Seiten beziebt ſich, wie bekaunt, am Mittwoch Abend im 
ſeine Großthaten mit einer künſtleriſchen Groß⸗ das in der Mitte von der Krone überragte Werk Gefolge Sr. Majeſtät des Kaiſers von hier zu 
that vergilt! 8 ; ab, das im Rücktheile gegen die Spree eine kräf? den Vlanövern nach Oeſterreich und alsdann nach 
1 Die bitterſte Enttäuſchung hat. Reinhold tige Kaskade enthält. Der nationale Gedauke München. Von München kehrt er hierher zu⸗ 
eig uns bereitet. a 15 die volljtäns lift zu reichem Schmuck gebracht, die Formen⸗ rück. Ende September geht er nach Osnabrück, 
trol each Gesintenbatn. 0 in uner. ſprache des Bauwers iſt in ihrer herben trotzigen wo das 78. Infanterie⸗Regiment, deſſen Chef 
überaus reich gegliederten Werke {ch u ſeinem Kraft, die ſelbſt in den Ornamentiktheilen mit wuch⸗ Herr von Caprivi iſt, ſein 25. Regiments⸗Jubi⸗ 
Verſuch, durch den Barockſtil das ar ne den tigen Formen arbeitet, eine durchaus neuartige Er⸗ läum feiert. Einen Erholungs⸗Urlaub nimmt 
engite mit dem Schloſſe 10 en aufs ſcheinung. Leider hat ſich Schmitz für die Reiter⸗ der Reichskanzler nicht. . 
bringen. Er konnte dabei der Beihülfe ns Rs jtatue mit Nikolaus Geiger verbunden, der uns — Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Rom, 31. 
chitektur nicht entrathen. Baurath Ihne hat 9 7 au höchſt bedenklichem Gaul den Kaiſer als Auguſt, telegraphirt Be 2 | 
ſchön ſich entwickelnde Säulenhalle im vollen kane Festes altes Mänuchen mit lorbeergeſchmück⸗ Der „Capitan Fracaſſa“ veröffentlicht ein 
Varockſtit als Bindeglied mit dem Schloſſe und dem u zeigt, ohne die geringſte Fühlung mit Interview mit einem hohen Prälaten, der, wie 
pavillonartigen Rampenabſchluß gegen die Spree den 9 kraftvollen Charakter des umgeben⸗ ich aus beiter Quelle erfahre, der Kardinal Hohen⸗ 
zu dem Denkmal geſchaffen Dieſes zeigt uns man l Einzelne Leute meinten ſchon, lohe iſt. Derſelbe meinte, daß das zukünftige Konklave 
den Kaiſ et I bi 275 dein Roß das die Sc einfach das Seitenbild von Hilgers in in Rom ſtattfinden werde. Im Konklave wären 
en Kgiſer auf hoch ii aumen rent 1 hmitzſche Umrahmung ſtellen, aber auch alle Ueberraſchungen möglich; wenn aber ein 
eine Siegesgöttin am Zügel hält. Das Roß iſt dieſes paßt nicht da hinein; da gehört neben den ausländiſcher Papſt gewählt werde, jo könnte 
im mächtigſten Monumentalſtil gehalten, wie es genialen Architekten, der alle Bildhauer ge⸗ Italien, alle Nückſichten bei Seite laſſend ſich 
ſich wohl für einen Roi Soleil in antiker Feld- ſchlagen hat, ein gleich kühner Bildner. Wir vom neuen Papſte losmachen. Kardinal Hohen⸗ 
herrumaskerade eignen möchte. Der mit dem ſehen an dem Schmitzſchen Entwurf übrigens lohe meinte weiter, unmöglich ſei die Wahl Lavi⸗ 
Mantel belleidete Kaiſer Wilhelm verſchwindet recht deutlich die Folgen einer gewiſſen Strö⸗ geries, der durch "fein Benehmen alle Sympa 
aber geradezu auf dieſem wild ſich bäumenden mung, durch welche die Künſtler, auch anderswo, thien verloren habe. Vor ſechs Monaten galt 
Rieſenthier, das um ‚lo mehr zur Hauptſache ſich bei Kaiſerdenkmälern leider beeinfluſſen Kardinal Parocchi als wahrſcheinlichſter Nach: 
wird, als auf der einen Seite die Geſtalt der laſſen. Da heißt es nämlich, Kaiſer Wilhelm folger Leos XIII., jetzt aber ſeien alle Chancen 
Siegesgöttin 5 Kaiſer zum großen Theil ver⸗ war leine kriegeriſche Natur, das deutſche Volk für Kardinal Monaco Lavalletta. 
en ae ne fin mit mit ſchön ge. iſt nicht kriegeriſch geſinnt, ein Kaiſerdenkmal fol] Nach dem Unfallverſicherungsgeſetze ſind 
der Ane na e verziert; auf alſo nicht allzu ſehr den ſiegreichen Feldherrn, die Gefahrentarife der gewerblichen Berufs⸗ 
a 5 re 5 erblickt man einen müden, ſondern vorzugsweiſe den milden, liebevollen genoſſenſchaften, auf Grund deren unter Berück⸗ 
ein Kim Ge halbna ten nn auf der andern Herrſcher, der im Herzen des Volkes um ſeiner ſichtigung der von 
Die 5 1 eſchichte verſinn Nr Frauengeſtalt. Güte willen lebt, darſtellen. Dieſe Anſchauung, gezahlten Lohnſummen die Beiträge umgelegt 
m eiden Figuren — — ebeuſo wie die Geſtalt hinter der ſich nationale Mattherzigleit mit werden, nach der erſtmaligen im Jahre 1887 
er Stegesgöttin auf der Höhe neben dem Pferde dealiſtiſchem Phraſenſchwall verbirgt, iſt eine vorgenommenen Neueinrichtung alle fünf Jahre 
2 5 5 Nun 950 treſſen wir in den jämmerlich Spießbürgerei, die den. Künſtler ent⸗ mindeſtens einmal zu revidiren. Mit dem Ende 
— = 1 reitſeiten die ſchwerſte Verirrung des nerven muß. Schmitz hatte das richtige Gefühl, September 1892 wäre danach die diesmalige 
ufllers. Dort ſehen wir aus einem Flachrelief der Bildhauer, mit dem er ſich vereinte, folgte Reviſionsfriſt abgelaufen. Nun hat bereits eine 


Nationaldenkmal für Kaiſer 
Wilhelm I. in Berlin. 


’ Wie ſchon bekannt, find gegenwärtig im 
Berliner Zeughauſe die Entwürfe ausgeſtellt, 
welche das Ergebniß eines zweiten Bewerbes für 
die bedeutungsvolle Aufgabe eines Nationaldenk⸗ 
mals Wilhelms I. beveuten. Dieſer zweite Wett⸗ 
bewerb iſt, wie ebenfalls bekannt, dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß der regierende Kaiſer den großen 
architektoniſchen Anlagen des erſten Wettbewerbes, 
welche vorzugsweiſe den Thiergarten und die 
Nähe des Brandenburger Thores berückſichtigt 
hatten, ſeine Billigung nicht ertheilte, ſondern 
ein Reiterdenkmal auf der Schloßfreiheit wünſchte. 
Die Künſtlerſchaft hat ſich bei dem zweiten Wekt⸗ 
bewerbe nur ſpärlich betheiligt, und was die 


mit den berühmteſten Generälen perſpektiviſch zur aber j iliſter ö i : ſſ i 
age. 2 825 5 } jener philiſterhaften Strömung. Wir brauchen | ganze Auzahl von Berufsgenoſſenſchaften im 
ee Wilhelm I. noch lange nicht als Roi Soleil oder Laufe 2 Jahre ſich — 5 — 
; arl, anderſeits den Kronprinzen, ſpä⸗ als neuen Dſchingis Khan darzuſtellen, aber er entſprechend den in den einzelnen Betriebs⸗ 


teren Kaiſer Friedrich, auf einer Quadriga 
ſtebend, und zwar noch dazu Friedrich Karl in 
der Huſarenuntform, den Kronprinzen als Kü⸗ 
raſſier. Iſt ſchon der Gedanke, dieſe beiden 
wadern Helden in eine Quadriga zu ſtellen, 


iſt der Einiger Deutſchlands, er hat blutige arten aufgetretenen Unfallgefahren mehrfache 
Schlachten um dieſe Einheit ſiegreich geſchlagen, Aenderungen an den Tarifen vorzunehmen. Die⸗ 
durch unſerer Väter und Brüder Blut ſind wir jenigen aber, welche erſt einmal ihren Gefahren⸗ 
ein großes Volk geworden. Was heißt da das tarif einer Reviſion unterworfen haben, werden 
völlig unvolksthümli g ellen, elelhafte Gerede von Chauvinismus? Wer kann ſich jetzt an die zweite heranmachen müſſen. 
fe un or a jo macht ſich dabei die es uns verargen, wenn wir in der deutſchen Einige der letzteren find denn auch ſchon mit den 

15 enden 8 Jeder komiſch für das gewöhn⸗ Reichshauptſtadt den Sieger, der unſer Volk Vorbereitungen hierfür beſchäftigt. 
8 EN: bariſch enfalls iſt der Geſammt⸗ einig 1 auf den Schlachtfeldern, in Wil⸗ Eine achtmillimetrige Mitrailleuſe, Pa⸗ 
ein! — 5 121 ai der ſo ſehr der allge⸗ helm J. vor allem verehren. Der alte Herr am tent Skoda, wird ſeit vorigem Jahre bei der 
er b 9 a ie An d, daß ich hiſtoriſchen Eckfenſter unter den Linden iſt eine Schießverſuchskommiſſion des techniſchen und ad⸗ 
Sieg Fe ir 1 afl fr ſondern an den rührende Geſtalt geweſen, aber man baut nicht miniſtratiben Militärkomitees in Wien erprobt 
(geszug 1 55 Nu e Deſpoten mich Denkmäler ſolcher Art um eines fanften ſenti⸗ und neueſtens ſollen ſo günſtige Reſultate damit 
Ben: fi un 755 ae noch, daß auf mentalen Gefühles willen, ſondern zur Verherr⸗ erzielt worden fein, daß, wie der „Peſter Lloyd! 
ei Boni 5 Beh er bit. we Denkmal lichung weltgeſchichtlicher Thaten. Da hat man mittheilt, alle Ausſichten vorhanden ſind, dieſe 
ch un ae ya A er 95 Den geſellen aber auch wieder ſo elwas vor ſich, daß zu gal⸗ Waffe werde von der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
agerk br e 5 an 11 enkmal ge⸗ ligen ee reizen könnte. Wenn man Armee angenommen werden. Bei dieſer auto⸗ 
in verſ ige roph 2 macht Löwen die nationale Mattherzigleit als höhere Kultur matiſchen Mitrailleuſe iſt der Lauf unbeweglich. 
en Stellungen, da im Ganzen predigt, die Begeiſterung für die That Chauvi⸗ Das Oeffnen des Verſchluſſes beſorgt der 


rei 5 n 
dreizehn Thiere! Dabei muß eine Ungehörigkeit! nismus ſchilt, dann darf man auch kein grozes ſtoß beim Schuſſe, das Schließen eine 


zum 
zum Vizepräſidenten. 
päpſtliches Schreiben, 
den apoſtoliſchen Segen ertheilt; das Schreiben 
wurde telegraphiſch beantwortet. 
den Sektionen gebildet. 

befindet ſich Biſchof D. 


Ze 
und nichts a 
urücklaſſen, letzteres dagegen dürfte e 
be en Eiſenbahnfragen nicht ohne Einfluß 
ſein. Die öffentliche Meinung 
beiden Beamten, auf deren 
ſtrophe zurückgeführt werden 
Stationsvorſtände von Zollikofen und München⸗ 
luchſee in ſchonender Weiſe an, 
tiefere Urſache i 
ſtrengung des geſammten Bahnperſonals findet, 
das über den regelmäßigen Dienſt hinaus allein 
am Sonntag über 60 Extrazüge zu beſorgen 
hatte, ohne daß 
zungsmannſchaft zu Gebote geſtanden hätte. 

Die Betrachtungen gehen in 
bereits auch weiter und im Intereſſe eines ge⸗ 
Volkslebens wird man ſich nicht darüber 


mer Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Spiralfeder, welche im rückwärtigen Theile des 
Schloßgehäuſes gelagert iſt. Die abgeſchoſſenen 
Hülſen werden beim Oeffnen des Verſchluſſes 
durch den Bodeudruck der Pulvergaſe extrabirt; 
das Abfeuern beſorgt ein regulirbares Pendel. 
Die Patronenzufuhr erfolgt durch den rahmen⸗ 
8 Aufſatz, welcher an der linken Seite des 
Schloßgehäuſes befeſtigt wird. Dieſe neue Mi⸗ 
trailleuſe wurde ſowohl im Dreifußgeſtell, wie 
anzerſtaude gelagert, erprobt. Bei 
der Aufſtellung im Panzerſtande war die Schuß⸗ 
räziſion der Mitrailleuſe auf Diſtanzen bis 
000 Meter befriedigend; eine Beläſtigung der 
Bedienungsſoldaten durch die Pulvergaſe fand 
nicht ſtatt und es erwieſen ſich auch die Raum⸗ 
verhältniſſe im Innern des Panzerſtandes als 
hinreichend. Bei den zur Erprobung der 
dauer der Mitrailleuſe abgegebenen Schußſerien 
kamen anfangs verſchiedene Anftinde vor. Die⸗ 
ſelben ſollen jedoch im Laufe der Zeit behoben 
worden ſein. 

Potsdam, 31. Auguſt. (W. T. B.) An⸗ 
läßlich ſeines 70. Geburtstages iſt Profeſſor von 
Helmholtz von der Stadt Potsdam zum Ehren⸗ 
bürger ernannt worden. 

Danzig, 31. Auguſt. 
einer geſtern Abend ſtattgehabten Begrüßungs⸗ 
feier, bei welcher der Bürgermeiſter Dr. Baum⸗ 
bach die Theilnehmer an dem Katholikentag im 
Namen der Stadt begrüßte mit dem Wunſche, 
daß die Verhandlungen in dem hier herrſchenden 
Geiſte der Toleranz geführt werden möchten, 
wurde heute der deutſche Katholikentag eröffnet. 
Derſelbe wählte Graf Rechenberg⸗Rothenlöwen 
Präſidenten und Kaufmann Walther⸗Erfurt 


auch im P 


Balleſtrem, 
Salm, Graf Anton Stolberg und v. Droſte⸗ 


N ck, 31. Auguſt. Die Erbprinzeſſin 
von Hohenzollern wurde geſtern Abend 7 Uhr 
in Bad Heiligendamm von zwei Prinzen glück⸗ 
lich entbunden. 

Schwerin i. Meckl., 
B.) In dem Befinden des Großherzogs iſt 
Zuſtand der Beſſerung wahrnehmbar. 
Augenlähmung iſt geſchwunden, 
etwas deutlicher. 
mindert. 


Viſcher 
N 


Das Echo des Berner Jubiläums pflanzt 
ſich immer noch fort; 
auch der Jammer über das 
llitofen nach. Erſteres wird bald verſtummen 
ls einen Reſt ſchöner Erinnerungen 


den Einzelbetrieben jährlich ſunden 
zu beklagen haben, 
Geſtalt annehmen. Man 
daß zu einer ſo großen Betheiligung des 
an Feſtanläſſen, wie ſie ſich bei der gedachten 
Gelegenheit ergab und übrigens auch 
ſo vorausgeſetzt werden konnte, unſere Trausport⸗ 
anſtalten einfach nicht ausreichen. 
davon wird ſein, daß wenn man 
bedeutend vermehrte Gefahr von Zuſammenſtößen, 
Eutgleiſungen u. 
lichen Theil der Verautwortlichkeit an etwaigen 
Kataſtrophen auf ſich ſelbſt nimmt. Den „Bas⸗ 
ler Nachrichten“ wird in zutreffender Weiſe von 
Bern geſchrieben: 
fehlbare Zug⸗ und 
lich den Kopf verlieren, 
dung auf ein 5 e 
Unmaſſe an Supplementszügen richtig im Kopf 
zu haben mit aller 
ſchon für einen Tag, 
bis vier Tage, geht it 
vernünftiger Weiſe 
Ein Zugführer 
den nicht zum Schlaf 
bei plötzlicher Mobiliſirung unſerer Armee und 
raſchen Truppenſpeditionen die Soldaten nicht 
ück⸗ hohen Gefahren ausgeſetzt N ge 
ſtarke nügend gefchuftes und ausgeruhtes Babn⸗Perſo⸗ 


In Bezug auf die ſonſt affizirten 
Körpertheile iſt keine Veränderung eingetreten. 
Wiesbaden, 31. Auguſt. Aus Bad Hom⸗ 
burg wird gemeldet: Für Ihre königliche Hoheit 
die Prinzeſſin Viktoria zu Schaumburg ⸗Lippe hat 
ſich eine Bäderkur als wünſchenswerth erwieſen. 
Die Prinzeſſin nimmt jetzt im hieſigen Kaiſer 
Wilhelmsbad kohlenſaure Bäder. 
Sigmaringen, 31. Auguſt. 
Die General⸗Verſammlung der deutſchen Alter⸗ 
thumsvereine iſt heute im Beiſein des Fürſten 
von Hohenzollern eröffnet worden; 
130 Theilnehmer amwejend, 
ragende Gelehrte. 
Zingeler über „Zur Geſchichte Hohenzollerns“ 
und Profeſſor Thüdichum über „Die Herſtellung 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Schwarzenau, 31. Auguſt. Der Neichs⸗ 
kanzler von Caprivi, Miniſter Graf Kaluoky und 
Bolſchafter Prinz Reuß mit ihren zugetheilten 
Chargen fahren nach der Begrüßung Ihrer Ma⸗ 
jeitäten in Horn nicht auf das Manöverfeld, ſon⸗ 
dern direkt mit dem Hofzug nach Schwarzenau 
und daun nach dem Schloſſe. 


Dienſtag, 1. September 1891. 


Annahme von Inseraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & 1 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Dies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


nal anders geſorgt werden. Und ein auderes 
Blatt ſchreibt: „Man überſchüttet die Eiſenbahn⸗ 
Angeftellten mit Reglementen; fie werden auf 
Schritt und Tritt reglementirt. Für das Berner 
Feſt erhielt jeder Bremſer und Weichenwärter 
einen ganzen Stoß von Broſchüren und Vor⸗ 
ſchriften, kein Wunder, daß ſchließlich ol all der 
tauſend Vorſchriften die Eiſenbahn⸗Angeſtellten 
vor lauter Bäumen den Wald nicht mehr ſehen. 
Wenn die Reglementirerei noch einige Zeit jo 
zunimmt, ſo wird man der Unglücksfälle noch 
weitere erleben. Soll ein Bremſer oder Heizer 
oder Weichenwärter, wenn er Nachts 12 oder 1 
Uhr todtmüde nach Haufe kommt, noch die hun⸗ 
dert neuen Vorſchriften ſtudiren?“ Andere 
Blätter ſtellen die Forderung auf Einrichtung 
einer doppelten Kontrolle im Fahrdienſt und 
weiſen wohl nicht mit Unrecht darauf hin, daß, 
wenn von Zollikofen aus eine Perſon dem Pa⸗ 
riſer Schnellzuge zu Fuß entgegengeſchickt wor⸗ 
den wäre, das Uuglück hätte verhütet werden 
müſſen. 

Es muß zwar zugeſtanden werden, daß ähn⸗ 
liche Uebelſtände an und für ſich auch unter dem 
Regime der Staatsbahn möglich wären; immer⸗ 
(W. T. B.) Nach hin ſcheint der Eindruck, den die beiden großen 

Eiſenbahnkataſtrophen hinterlaſſen, der Verſtaat⸗ 
lichung günſtiger zu ſein. Man nimmt an, die 
berechtigten Begehren könnten, zumal in einer 
Republik, alsdann in direkterer und darum wirk⸗ 
ſamerer Weiſe geltend gemacht werden, als 
gegenüber Privatgeſellſchaften. Andererſeits wird 
man ſich freilich nicht verhehlen dürfen, daß ge⸗ 
rade die von der öffentlichen Meinung immer 
dringender verlangten Sicherheitsvorkehrungen 
auch beträchtliche neue finanzielle Opfer erhei⸗ 
ſchen müßten, die den ſtaatlichen Betrieb wenig 
rentabel und die Uebernahme darum als höchſt 
gewagt erſcheinen ließen. 

Bern, 31. Auguſt. Geſtern Abend um 
11,8 Uhr ſtieß der Schnellzug von Genf im 


Aus⸗ 


Graf Kwilecki verlas ein 
welches der Verſammlung 


Hierauf wur⸗ 
Unter den Auweſenden 
Redner von Kulm, die 


Abgeordneten Schorlemer⸗Alſt, Heereman, Graf ahnhof Zürich auf einen Nangirzug. Vier 
Fürſt Löwenſtein, Prinz Salm⸗ Wagen des letzteren wurden zertrümmert, mehrere 


Perſonen des Schuellzuges verletzt. 


rankreich. 

Der „Matin“ theilt mit, daß Belfort und 
ſeine Forts in völligen Vertheidigungszuſtand ge⸗ 
ſetzt worden ſeien. Abends werden die Zugbrücken 
aufgezogen und die Poſten mit ſcharfen Patronen 
verſehen. Warum aber, ſo fragt ſich jeder ver⸗ 
ſtändige Menſch, geſchieht denn das alles? Der 
„Matin“ weiß es natürlich auch. Das preußiſche 
15. Armeekorps hält nämlich nicht weit von der 
Grenze Mansder ab und da muß man auf der 
Hut ſein. Ein Handſtreich iſt leicht geſchehen. 
Nun, wir haben in der neueſten Zeit zur Genüge 
geſehen, was alles der franzöſiſche Zeitungsleſer 
von ſeinen Blättern ſich vorlügen läßt und auch 
für baare Münze nimmt, ſo daß wir uns durch⸗ 
aus nicht wundern, wenn man an die Gefahr, in 
welcher Belfort nach dem „Matin“ ſchwebt. 
glaubt und der Kommandant für ſeine „weiſe 
Vorſicht“ die laute Anerkennung der Pariſer ſich 
erwirbt. — 

Die franzöſiſche Flotte und mit ihr der Ad⸗ 
miral Gervais ſind in die heimathlichen Gewäſſer 
zurückgekehrt und haben jetzt Zeit, entweder auf 
ihren Lorbeern auszurnhen, oder auch weiteren 
Nutzen aus ihnen zu ziehen. Dem Präſidenten 
der Republik und den anweſenden Miniftern hat 
der Admiral natürlich umgehend Bericht über 
ſeine Reiſe erſtattet, ſich vorläufig aber jeder 
Kundgebung entzogen, und zwar ſchon deshalb, 
weil er von den Anſtrengungen der letzten Wochen 
ſich zu ermüdet fühle. Wir glauben dies dem 
Admiral gern und gönnen ihm daher die Ruhe · 
möge ſie ihn zu weiteren Thaten ſtärken. 

Damit übrigens die ruſſiſche Freundſchaft 
nicht in Vergeſſenheit gerathe, beſchäftigt man 
ſich bereits mit dem Gegenbeſuch der ruſſiſchen 
Flotte, welcher Mitte September in Cberbourg 
erfolgen ſoll. Natürlich werden die ruſſiſchen 
Offiziere dann auch nach Paris kommen, um bei 
Banketts u. ſ. w. neue Verbrüderungsfeſte zu 
feiern. Man kaun wohl annehmen, daß Paris 
dann einer noch größeren „Begeiſterung“ ver⸗ 
fallen wird, als während der Tage in Kronſtadt. 
Wahrlich frohe Hoffnungen für die chauviniſtiſchen 
Hetzer, deren Weizen in dieſem Jahre ganz be⸗ 
ſonders blüht. . 

Der „Temps“ giebt biographiſche Notizen 
über faſt alle Generale, welche in der Ordre 
de bataille der Manöver⸗Armee Sauſſiers vers 
treten ſind. Nicht weniger als ſechs der Kom⸗ 
mandenre find 1870 aus deutſcher Gefangenſchaft 
entwichen. Der Generaliſſimus Sauſſier ſelbſt. 
der aus Graudenz entkam, der Korpskommandeur 
de Negrier, der aus Metz entwiſchte, ebenſo wie 
der Diviſions⸗Kommaudeur Giovaninelli und der 
Brigadegeneral Senault; aus Glogau entſprang 
der Diviſions⸗General Zurlinden, aus Sedar 
der Brigadegeneral Seignoboſo, der daun noch⸗ 
mals aus der Juternirung in dir Schweiz 
durchbrannte. Acht Generale der Truppe ſind in 
Elſaß⸗Lothringen geboren: Zurlinden, Larchey, 
Menneſſier de la Lance, Rothwiller, Rapp, Hepp, 
Schneegans, Livet. Als Generalſtabschef der 
Weſtarmee (Galliffet) fungirt der Kabinetschef 
des Kriegsminiſters, General⸗Major Brault, als 
ſolcher eer Oſtarmee (Davout) der Kommandeur 
der 13. Jufanterie⸗Brigade, General Guioth. 
Der Vorſtand des geographiſchen Armee⸗Dienſtes, 
General Derreécagaix, kommandirt die kombinirte 
Jäger⸗Brigade z. F. (Oſtarmee), welche bei den 
Schlußmanövern zum markirten Feinde gehört. 
— Im Oktober d. J. ſoll wieder ein großes 
Panzerſchiff, vom Typ des „Marceau“, in 
Lorient vom Stapel laufen, der „Brennus“, 
welcher um 13 Meter 40 Zentimeter länger iſt 
als „Marceau“, indeß unr 400 Tonnen mehr 
deplacirt, da der mittlere Tiefgang geringer ſein 
wird, als beim „Marceau“ (7,87 Meter gegen 


31. Auguſt. (W. T. 
ein 
Die 
die Sprache 
Die Athemnoth hat ſich ver⸗ 


(W. T. 3) 


bis jetzt ſind 
darunter hervor⸗ 


Vorträge hielten Hofrath 


Schweiz. 


nicht minder aber tönt 
Eiſenbahnunglück bei 


auf die 


nimmt ſich der 
Verſehen die Kata⸗ 
ſoll, nämlich der 


indem ſie die 


in der grenzenloſen Ueberan⸗ 


irgendwie entiprechende Ergän⸗ 
dieſer Richtung 


wenn ſie eine mehr praktiſche 
geſteht ſich nämlich, 
Volkes 


annähernd 
Die Fol 


olge 
ſich über die 


f. hinwegſetzt, einen weſent⸗ 


ſich auf etwa 24 Millionen Franks belaufen. 


Paris, 31. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
hieſigen Vertreter der Kongreſſiſten iſt folgende 
Depeſche vom Miniſter Errazuriz aus Iquique 
vom 30. Auguſt zugegangen: Die Kongreßregie⸗ 
rung hat Iquique verlaſſen, um ſich nach der 
Hauptſtadt des Landes zu begeben. 

Paris, 31. Auguſt. Die in den 8 letzten 
Monaten vorgenommenen neuen Senatswahlen 
haben 8 Republikaner und 1 Konfervativen, die 
16 Abgeorduetenwahlen 14 Republikaner und 2 
Konſervative, die Wahl von 85 Generalräthen 
75 Republikaner und 10 Konſervative ergeb 

Präſident Carnot trifft am 16. Septem 
in Chalons ein. 


„Das, wenn auch vielleicht 
Stationsperſonal muß ſchließ⸗ 
ſowohl wegen Ueberbür⸗ 
mal wie auf die Dauer. Dieſe 
Zubehör und Komplizirtheit 
eſchweige denn für drei 
er das hinaus, was einem 
zugemuthet werden kann. 

1 B. ſoll bei über 36 Stun⸗ 
e gekommen ſein. Sollen 


ſein, ſo muß für 
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8). Die Geſammtkoſten des „Brennus“ werden 


— 


K 


1455 


3 


— 


N EN, 


— 8 


— 
* 


eee eee 


nene 


— 


42 . 
TE! 


* 2 


BET 


er a — — 


— — 


Den — 


„ 


Ls 


9 


*r r 


* 


Chile, Mr. Egan, das auswärtige Amt von der 
Uebergabe Santiagos noch nicht benachrichtigt 
habe, während doch als ſicher angenommen wer⸗ 
den müſſe, daß der Geſaudte bei wirklich ſtattge⸗ 
habter Uebergabe der Stadt darüber 


Roms übergab dem Miniſterpräſidenten Rudini 
ein Memorandum über die finanzielle Lage der 
Stadt. Darin wird erklärt, falls die Regierung 
nicht der Stadt zu Hülfe komme, ſei eine muni⸗ 
zipale Kriſis unvermeidlich. 
7 Mailand, 31. Auguſt. Die Nachrichten 
über den Streik der Arbeiter der metallurgiſchen 
Anſtalt Elvetica lauten ernſter. Der geſtrigen 
Verſammlung wohnten ungefähr 2000 Arbeiter 
bei. Es wurden viele Reden, beſonders gegen 
die Stückarbeit gehalten. Die Polizei ließ den 
Reduern vollſtändige Redefreiheit. Es wurde 
beſchloſſen, wenn binnen drei Tagen kein Ein⸗ 
vernehmen erzielt werde, die Bäcker und die Ar⸗ 
beiter an der eleltriſchen Beleuchtung einzuladen, 
die Arbeit einzuſtellen, damit die Stadt ohne 
Brod und Licht bleibe. Die Agitation wegen 
der Arbeitseinſtellung beginnt heute. 


Spauien und Portugal. 
Barcelona, 30. Auguſt. Das engliſche 
Geſchwader iſt heule Morgen nach Gibraltar ab⸗ 
gegangen, Admiral Hopskins giebt dort das Kom⸗ 
mando deſſelben ab. 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
„Staudard“ wird aus Konſtantinopel vom 29. d. 


8 


. 


gemeldet, die Türkei habe Rußland in der ſchwe⸗ gierungsgewalt von Chili auerkaunt werden 
benden Dardanellenfrage nachgegeben und einen muß, damit mit der RNeorgmiſation des 


Theil ihrer ehemaligen Vertrags rechte aufgegeben. 
Die Pforte habe dem ruſſiſchen Botſchafter ein Ö 
Entſchuldigungsſchreiben wegen der Feſthaltung 
eines Schirjes der ruſſiſchen freiwilligen Flotte mit 
der Verſicherung überſandt, daß ſich ein derar⸗ 
tiges Vorgehen nicht wiederholen werde. Die 
geforderte Entſchädigungsſumme werde ſofort ge⸗ 
zahlt werden. Der Oberbefehlshaber in den 
Dardanellen ſei bereits abberufen. Wie es heiße, 
würde die Straße der Dardanellen in Zukunft 
für die ruſſiſchen Schiffe offen fein, für die 
Schiffe anderer Nationen aber geſchloſſen blei⸗ 
ben. Lord Salisbury habe der Türkei die Wie⸗ 


deraufnahme der Verhandlungen bezüglich Egyp⸗ Admiralen und bem früheren Intendanten Sen⸗ 
tens angeboten. Der Bolſchafter Wonne be fe nor Viel ftattfand, erklärte Sennor Montt, daß 


hr aus Gaſtein noch nicht empfangen 


London, 31. Auguſt. Dem „Standard“ 
wird aus Konſtantinopel gemeldet: 

Der ehemals berüchtigte Räuber und Mör⸗ 
der Pehlivan, welch 
Räuberbande des A 


ſeiner Rückke 
worden. 


= dtere regelmäßig vernichtet fein 
ſollen. Trotzdem nimmt das Räuberunweſen 
nicht ab, und die Zeitungsmeldungen ſcheinen 


einzig und allein den Zweck zu haben, die allge⸗ 
mrine Aufregung zu beſänftigen. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 31. Auzuſt. (W. T. B.) 
königliche Hoheit die Kronprinzeſſin muß ſeit 
einigen Tagen das Bett hüten wegen eines 
Bruſtkatarrhs mit Fieber. Am Sonnabend war 
das Fieber gehoben, doch ſtellte ſich Stickhuſten 
ein. Man glaubt indeſſen, daß der Zuſtand keine 


Ihre 


Geefahr in fi ieße. „werfen zu können. Dieſelben ſtehen unter dem 
5 en 1 W ＋ 38 Oberbefehl des Generals Baquedano. Nun ge⸗ 


zer Stickhuſten iſt verſchwunden, 
im Uebrigen unverändert. Das geſtern Abend 
dermehrte Fieber iſt heute wieder vermindert. 
Ir ckholm 31. Auguſt. (Dirſchs T. B.) 
Die neue ſchwediſche von der Regierung garan⸗ 
tirte Anleihe in Höhe von 10 Millionen Franks, 
welche zum Ankauf der Luleabahn verwendet 
werden ſoll, wird vom Credit Lyonnais, Le ſocicté 
generale de credit induſtriel et commerciel und 
— der Privatbank in Stockholm übernommen 
werden. 


der Zuſtand 


Numänien. 


hauptſächlich dem ſtrgtegiſchen 
berſten Körner Are ga der 
als Inſtruktor der modernen Kriegskunſt von 
Deutſchland nach Chile berufen worden war und 
Balmaceda verlaſſen halte, um ſich den Kongreß⸗ 
truppeu anzuſchließen. Nach dem Gefecht außer⸗ 
halb Valparaiſos wurden die Leichen der beiden 
feindlichen General Barboſa und Alcarrıca 
fürchterlich verſtümmelt aufgefunden. Das Tor⸗ 


deutſcher Seite iſt neuerdings 
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aftliche Unternehmungen im Werke, zur Kultur 
und Verwaltung viel von der Regierung und 
dem Gouvernement beigetragen u. ſ. f. Aehnlich 
gehen jetzt die Engländer dort vor; ihrem dor⸗ 
tigen Verwaltungschef ſind Aufgaben übertragen, 
welche Beamte dieſer Art früher nicht hatten. 
Dorthin iſt bekauntlich der auch in Berlin be⸗ 
kannte Major Macdonald als Kommiſſar ge⸗ 
ſüandt, der die Oelregion in eine gauz neue Ver⸗ 
waltung bringen ſoll. Die Verwaltung ſoll 
Leinen konſulariſchen Charakter tragen, der Leiter 
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pedoboot „Almirante Lunch” feuerte nur drei 
Schüſſe und ſtrich dann feine Flagge. Die Forts 
ergaben ſich ohne Kampf. Ein ſpäteres Tele⸗ 
gramm vom Abend ſagt, daß der Pöbel mehrere 
Gebäude in Brand ſteckte und plünderte. Am 
} Leiter äußeren Ende der Stadt find gegenwärtig bei 
einen Sig am Altkalabav nehmen, doch viel hiu⸗ Abgang dieſes noch 14 Feuersbrünſte bemerkbar. 
und herrücken. Ihm find 1 an den Der bis jetzt angerichtete Schaden wird auf zwei 
Flüſſen Altkalabar, Bonny, Benin, Forkados, Millionen Dollars geſchätzt. Die ganze Nacht 
Braß und Opobo, ſowie eine Anzahl anderer wurden Schüſſe in der Richtung der brennenden 
Beamten unterſtellt. Es ſoll eine volle Gerichts⸗ Gebäude vernommen. Man fand dieſen Morgen 
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2 Italien. Balmacedas befinde. Dieſe Auficht ſtützt ſich ſefühet die auch zum Theil Abhülſe erfuhren. 
Rom, 31. Auguſt. Der Munizipakausſchuß darauf, daß der nordamerikaniſche Geſandte in Ein befonderer Uebelſtaud, welcher 


tember 39 25, per September⸗Dezember 39,25, 
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lich in den letzten warmen Tagen fühlbar macht, 
iſt die ungenügende Reinigung der Droſchken⸗ 
Haltepläge. So iſt z. B. in der verkehrsreichen 
reitenſtraße die Paſſage namentlich Abends auf 
der Seite der Droſchken für Jeden, der im Rolls 
beſitze ſeiner Geruchsorgane, höchſt unangenehm. 
Derartige peuetraute Gerüche wirken zweifellos 
3 und bedürfen ebenfalls ſchnellſter Ab⸗ 
hülfe. 
— Daß der Stettiner Radfahrer⸗Klub 
Wanderer“ auch über eine Anzahl tüchtiger 
Tourenfahrer verſügt, beweiſt wiederum das vom 
genannten Klub veranſtaltete 50 Kilometer⸗ 
Dauerrennen. Die Fahrt, an der ſich 12 Klub⸗ 
mitglieder betheiligten, ging von der Paſewalker 
Chauſſee aus über Möhringen, Neunkirchen, Stol⸗ 
zenburg, Falkenwalde, Polchow bis zu den ſieben 
Bachmühlen und erhielt den erſten Preis, ein 
Diplom, Herr Felix Bartow, welcher die 
Strecke in 2 Stunden 13 Minuten zurücklegte. 
Der zweite Preis, eine Wanduhr, wurde Herrn 
Hans Schäfer zu Theil, der in 2 Stunden 15½ 
Min. anlaugte. Als Dritter ging Herr Georg 
Roſenberg nach einer Fahrt von 2 Stunden 18 
Min. durchs Ziel und erhielt als Preis ein 
Rauchſervicte. Abends fand im Reſtaurant 
„Löwenbräu“, dem neuen Klublokale, Preisver⸗ 
theilung und gemeinſchaftliches Abendeſſen ſtatt. 
* Am Sountag feierte in Grabow a. O. 
der Vollziehungsbeamte Favilla ſein 25jäh⸗ 
riges Dienſtjubiläum. In früher Morgenſtunde 
wurde ihm von der Mietzner'ſchen Kapelle ſowie 
vom Grabower Sängerbund ein Ständchen ge⸗ 
bracht, worauf dem Jubilar von einer Deputa- 
tion der Grabower Beamten die Glückwünſche 
derſelben ausgeſprochen wurden unter geeich⸗ 
zeitiger Ueberreichung einer werthvollen Uhr als 
Geſcheuk feiner Kollegen, ſowie eines großen 
Geldgeſchenkes der Grabower Bürger. Geſtern 
Abend vereinigten ſich die ſtädtiſchen Beamten 
mit dem Jubilar zu einer Nachfeier im Reſtau⸗ 
rant Oderſchlößchen. 


Aus den Provinzen. 


= Regenwalde, 30. Auguſt. Heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr trafen eine Anzahl Mitglieder des 
Turnvereins aus Naugard hierſelbſt ein. Die⸗ 
ſelben waren geſtern Abend von Naugard fortge⸗ 
gangen und hatten in Ornshagen übernachtet. 
Um 11½ Uhr traten die Naugarder Turner, ſo⸗ 
wie die Mitglieder des hieſigen Turnvereins vor 
dem Vereiuslokal hierſelbſt an und begaben ſich 
unter Muſilbegleitung nach dem Turnplatze in 
den ſtädtiſchen Anlagen, wo verſchiedene Uebungen 
beiderſeits ausgeführt wurden. Nach Beendigung 
derſelben hielt der Turnwart aus Nangard, Herr 
Seelig, eine ſchwungvolle Rede, welche mit einem 
dreimaligen „Gut Heil“, dem hieſigen Verein 
geltend, ſchloß. Um 1%, Uhr begaben ſich die 
Naugarder Turner zu Wagen nach Plathe, um 
einer Feſtlichkeit des dortigen Turnvereins beizu⸗ 
wohnen, zu welcher auch die übrigen Mitglieder 
des Naugarder Vereins erſcheinen werden. 


n 
Börfen- Berichte, 


Poſen, 31. Auguſt. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 72.00, do. loko ohne Faß 70er 52.00. 
Matt. — Wetter: Regen. 

Magdeburg, 31. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —— 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,90, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,75. 
Schwach. Brodraffinade J. 29,00. Brodrafſi⸗ 
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nade II. 28,25. Gemahlene Raffinade mit 
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4000 Faß 28,75. Gem. Melis 1. mit Faß 27,25. 


Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 13,17%, bez., 13,17½ B., 
per September 13,17, bez., 13,20 B., per 
Oktober 12,65 bez., 12,67¼ B., per November⸗ 
Dezember 12,50 bez., 12,524, B. — Ruhig. 
Köln, 31. Auguſt, Nachmittags: Uhr. Se» 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,50, 
do. neuer 23,75, do. fremder loko 26,25, 
per November 22,65, per März 21,65. Noggen 
ieſiger loko alter 24,00, neuer 24,00, fremder 
olo 28 00, per Nodember 23,90, per Mär 
22,90. a fer hieſiger loko alter 16,50, 
neuer 13,50, fremder 17,25. Rüböl loko 
ar per Oktober 64,90, per Mai 1892 


590. 
Hamburg, 31. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
af fee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Auguſt —.—, per September 78.75, 
per Dezember 68,75, per März 66,75. 
Behauptet. Q 

Hamburg, 31. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I, Produkt, Baſis 88 pCt. Neudement, 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
Auguſt 13,37½, per September 13,15, per Okto⸗ 
ne 12,55, per Jauuar⸗März 12,65. 
— Flau. 

Peſt, 31. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo behauptet, per 
Herbſt 10,39 G., 10,41 B., per Frühjahr 1892 
10,96 G., 10,98 B. Hafer per Herbſt 5,84 
„ 5.86 B. per Frühjahr (1892) 6,14 G., 
6,6 B. Mais per Auguft-September —,— 
G., —,— B., per Mai⸗Juni 1892 5,88 G., 
5,90 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
14,70 G., 14,80 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 31. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Aufangs⸗Bericht.) Mehl weichend, per Auguſt 
61,50, per September 62,00, per September⸗ 
Dezember 62,40, per November⸗Februar 63,00. 
Spiritus ruhig, per Auguſt 38,75, per Sep⸗ 


per Jauuar⸗April 39,75. — Wetter: Schön. 
Paris, 31. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl matt, per Auguſt 
14,75, per September 74,50, per September⸗ 
Dezember 75,25, November ⸗Febrnar 77,50. 
Mehl ſteig., per Auguſt 62,10, per September 
62,30, per September⸗Dezember 63,00, per No⸗ 
vember⸗Februar 63,70. Spiritus behauptet, 
per Auguſt 38,75, per September 39,50, per 
September-Dezember 39,50, per Janunar⸗April 
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3. Qualität 46—53 Mark und 4. Qnalität 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Schweinemarkt zeigte ſchleppende Ten⸗ 
denz bei weichenden Preiſen und wird nicht ganz 
geräumt. Feinſte Waare war knapp und wurde 
mitunter über Notiz bezahlt. Man zahlte für 
1. Qualität 58 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 
2. Qualität 55—57 Mark und 3. Qualität 
51—54 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
20 Prozent Tara. Bakonier 48—49 Mark 
pro 100 Pfund mit 55 Pfund Tara pro Stück. 

Das Kälbergeſchäft geſtallete ſich erheblich 
ſchlechter, als vor acht Tagen; nur feinſte, nicht 
zu ſchwere Waare war begehrt. Man zahlte 
für 1. Qualität 55—58 Pf., 2. Qualität 50 
bis 54 Pf. und 3. Qualität 45—49 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Schlachthammelmarkt war beſſere 
Waare wiederum nicht reichlich zugeführt, daher 
geſucht und wird der Markt geräumt. Man 
zahlte für 1. Qualität 55—58 Pf., beſte Läm⸗ 
mer bis 65 Pf., 2. Qualität 50—54 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 3 

Bei Magerhammeln, reichlich / des 
Auftriebs, waren beſſere Poſten, insbeſondere 
Lämmer, geſucht und gut verkäuflich, dagegen 
hinterläßt geringe Waare Ueberſtand. R 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ w.) vertheilt worden tft. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 31. Auguſt. Anläßlich der Ankunft 
des deutſchen Kaiſers zu den Manövern in Schwar⸗ 
zenau erging an alle Gemeindevorſteher ſämmt⸗ 
licher Orte, welche der Kaiſer paſſirt, die Auf⸗ 
forderung, daß dem Kaiſer Wilhelm weder Blu⸗ 
men geworfen, noch daß er mit Fahnenſchwenken 
begrüßt wer de, da der Kaiſer in Folge des jüng⸗ 
ſten Unfalles vorſichtig reiten möchte. Jeder 
Zwiſchenfall, welcher ſein Pferd beuuruhigen 
könnte, ſei zu vermeiden. 

Wien, 31. Augufk Das „Neue Wiener 
Tageblatt“ erhält von wohlunter richteter Seite 
die Meldung, Kaiſer Wilhelm habe am 18. Auguſt 
von Kiel aus folgendes Telegramm an den Kaiſer 
Frauz Joſef als Glückwunſch geſandt: „In treuer, 
aufrichtiger Freundſchaft ſende zu Deinem Ge⸗ 
burtstage meine innigſten Glück⸗ und Segens⸗ 
wünſche! Gott ſchirme und erhalte Dich auch 
ferner zur Freude Deines Hauſes, ſowie zum 
Heile Oeſterreich⸗Ungarns und ſeiner Völker.“ 

Wien, 31. Auguſt. Der internationale 
Saatenmarkt iſt unter ſelten ſtarker Betheiligung 
eröffnet worden. Nach Verleſung der auswärti⸗ 
gen Ernteberichte wird lonſtatirt, daß die Export⸗ 
fähigkeit der Monarchie für Weizen beziehungs⸗ 
weiſe Mehl 3½ bis 4 Millionen Meterzentner 
beträgt. Für Roggen hätte Oeſterreich⸗Ungarn 
nur dann Ueberſchüſſe abzugeben, wenn zur 
Meuſchennahrung Weizen, Gerſte und Mais und 
für Juduſtriezwecke, namentlich für Spiritus⸗ 
erzeugung, Gerſte, Mais und Kartoffeln Ver⸗ 
wendung finden. Die Exportfäbigleit für Gerſte 
und Malz beträgt 3½, für Gerſte ½ bis 3], 
Millionen Meterzentner. 


Letzte Nachrichten. 

Köln, 31. Auguſt. Der „Köln. Volksztg.“ 
wird aus Eſſen gemeldet: „Kohle und Eiſen“, 
das Organ des Bergarbeiterverbaudes „Glückauf“, 
ſtellt mit dem Quartalsſchluß ſein Erſcheinen ein. 

Straßburg, 31. Auguſt. In dem Vorort 
Königshofen iſt das Stationsgebäude, zugleich 
Getreidemagazin von Moſes Frank, mit Getreide 
im Werthe von 10,000 M. geſtern rollſtändig 


abgebrannt. Die Entſtehungsurſache des Feuers 


iſt unbekannt. 

Peſt, 31. Auguſt. Es heißt, der Kaiſer 
habe zum Nachfolger Simors den Bifchef von 
Steinamanger, Cornel Hidaſſy, zum Fürſtprimas 
von Ungarn ernannt, die amtliche Verlautbarung 
ſoll demnächſt erfolgen. 

Madrid, 30. Auguſt. In Cadiz wurden 
heute wegen des jüngſten Petarden⸗Attentats 14 
Anarchiſten verhaftet, unter ihnen der Führer der 
ſpaniſchen Anarchiſten, Fermin Salvocheg. In 
der Redaktion des Anarchiſtenblattes „El Socia⸗ 
liſta“ wurde eine ganze Anzahl Petarden gefun⸗ 
deu. Das weitere Erſcheinen des Blattes iſt 
verboten worden. 

Kopenhagen, 31. Auguſt. Der König von 
Schweden und Norwegen, der Dienſtag dem 
däuiſchen Hofe einen kurzen Beſuch auf dem 
Schloſſe Fredensborg abſtattet, wird die däniſche 
Königsfamilie und die hier anweſenden fremden 
fürſtlichen Perſönlichkeiten zu einer Haſenjagd 
auf der Juſel Hveen im Sunde einladen. 

Petersburg, 31. Auguſt. Seit einigen 
Tagen fallen in den politiſchen Kreiſen Peters⸗ 


ſchließen laſſen, daß die Beziehungen zwiſchen 
Rußland und China im Begriff ſtehen einen 
wenig erfreulichen Charakter anzunehmen. Man 


behauptet, die ruſſiſchen Garniſonen im fernen z 60 


Aſien werden ſchleunigſt verſtärkt werden. Auch 
werden mehrere größere Kriegsſchiffe der ruſſi⸗ 
ſchen Pacifikflotte zugetheilt werden. 
Petersburg, 31. Auguſt. Nachdem der 
Kriegsminiſter wiederholt den Miniſterrath dar⸗ 
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burgs verſchiedene Andeutungen, welche darauf 3 


ie 3 8 N 
Verlin, den 31. Auguſt 1891. 

Deutſche Fonds, Pfand» und Nentenbriefe. 

Deutſche vr.⸗Anl. 4% 105,756 Schl.⸗Hlſt.⸗Bfdt 2% —.— 
do. do. 31 2% 98,006 | Weſtfäliſch. do. 4% 102,00 6 

Pr. Conſol. Anl. 4% 105.400 do. do. 3% —.— 
do. do. Weſtpr. ritterſch. % 92,30 60 

BER * 101,40 6 
0. 0. 


31 0% 98,00 b 
4% 101,25 @ | Hannover. Ntbr. 4%, 
4% 


. x » —— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 101.40 5 
Pr. Staatsſchuld. 81 % 99,90 G- Kur- u. Neumark. 4% 101 50 6 
Berl. Stadt⸗Obl. 3% 95,206 Lauenburg. Ntbr. 4% 101,405 
do. do. 9 —— Pommerſche do. 4% 101,50 
do. do. neue 315% 95,206 Poſenſche do. 4% 101,458 
Weſtpe. Pr.⸗Obl. 314% —.— Preußiſche do. 4% 101,405 
Berliner Pfdbr. 5% 123 ( Mh. u. Weſtf. do. 4% 101,60 6 
do. do. 4½ 108 90 8 Sächſiſche do. 4% 101.405 
do. do. 4% 103805 ]Schleſiſche do. 4% 101 40 6 
2 . 31 30% 90,00 6 Schl. Holſt. do. 4% 101,406 
Kur.⸗u Neumärk. 313% 98,706 Badiſche n Eiſen⸗ 
do. neue 39 95 90 bahn⸗Anleihe 4% —.— 
do. 4% 102 50 % | Bayerifhe Aul. 4% 104,75 8 
Landſch. C.⸗Pfdör. 4% 102,80 E Hamburg Staats⸗ 
do. 31 2% 94, 70 bo Anleihe v. 1886 8% 82 50 
0 83,60 68) Hamburg. Rente 31,,% 95 50 


do. 5% . 
Sſtpreuß. Pfdbr. 31% 94, 
Pommerſche do. 

do. do. 
Poſenſche do. 4% 101.109 

do. do. 31 29% 95,306 
Sächſiſche do. 40 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4 


do. amort. 
Staats⸗Auleihes½0% 94.00 b 
| Er. Pram.⸗Aul. 3/9168, 80 8 
Baver.Präm.⸗Anl.4% 138 75 0 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3½% 1338,80 U 
9 —.— Meininger 7Guld.⸗ + 
% 161,008 Looſe 5 7 69 b 


Freude Fonds. 


Argenkiniſche Anl.5% 4425 5 | Rum. St.⸗A. Obl. 5% 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 93 60 b do. do. amortb. 5% 
Buen.⸗Airesld.⸗ Muſſ. co. Anl. 1871 5% 
Auleihe 5% 94,25 0 do. do. 1872 5% 
Egyptiſche Anl. 3% do. 1880 4% 
do. do. 38½9% 89,606 do. do. 1887 49 
Italieniſche Rente 5) 19,605 do. Goldrente 6% 
Mexican. Anleihe 67 do. do. 1884ftpfl. 5% 
do. do. 20 v St. 6 7% do. (2 Orient) 18785% 
Newy. Stadt.⸗Aul. 7% do. Präm.⸗A. 18645 % 15,00 5 
do. do % do. do. 1866 5% 147,006 
do. Vodener. neue 40% 15.60 b 
Serb. Gold⸗Pfidb. 5% 8s 80 b 
do. Mente 5% 8561068 
do. do. neue 66 86 50 60 
Ungariſche Gold⸗ 
Nan 4% 85,90 


Ste Papier 
Ungariſchepapier⸗ 
diente 5% 86 90 ö 


400 


106206 
978008 


98 80 b 

61 10 b 
105.75 ö 
16400 9 

6550 5 


87, 0 0 
88 v0 b 


5,06 6 
78, 20 b 


8 6% 
Deflerr. Gold. dt. 4% 
do. Papier⸗ Mt. 4% 
do do 55 


Oeſterr. Silb.⸗N. 4% 78.20 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 117105 
do. Ered. 100 1858 — 334.56 N 
do. 1860crloofes%% 119 3% b 

| 


do. 1864crlonfe — 8 7,75 
Mum. St.⸗A. Obl. 5% 109,496 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Litbeg 4% 50,765 Dux⸗VBodenbach 
Fraukf. Güterb. 4% 8100 b Gal. Carl⸗Lud. 
Lübed⸗Buchen 4% 146,756 Gotthardbahn 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 111 20 It. Mittelm.⸗B. 
Marb.⸗Mlawka 4% 55605 Kursk⸗Kiew. 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —— Mos au⸗Breſt 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 
Staats⸗Bahn 4% 120 c% 6 do. Nordwb. 
Oſtpr. Südbahn 4% 75.80 6 | do. Lit. B. Elo th. 4% 
Saalbahn 4% 303958 Südsſt. (Lomb.) 4% 
Stargard⸗Roſen 4½% 102 10 0 Warſchau⸗Ter. 5% 
% 130,50 & do. Wien 4% 
390 — 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗CLolderg. 


4% 222 27 5 


Auſterd.⸗Rottd. 4 
Baltiſche Eif 


Marb.⸗Mlawka . 3 2 2 2 
Oſtpreußiſche Südbahn 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Gr R ff Eiſend.g % —— 
Su - 3½% 9696 B Jelez⸗Drel gar. 5% —— 
Cölu⸗ Bind. 4. Em.4% —— ee a. 4% —— 
d 7. Em.4% —.— Iwang 
Wagd-Baldfi, 73 420 —— Dombr. „ gar.4½0 100,105 


Stogloweldorone 4 90 


do. Leipzig Lit. 4A 4% —— 
\ Kurat-Chaxtow 9,5% 
ursk⸗ 
do. Cbark.⸗Aſor 


do. Lit. B. 4% —— 
Oberſchlef Lit.. % 2 — 
do. I... 4% —— 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 
Saalbahn 82% —.— 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4% — — 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 101. 4% 8 
conv. 4% 101 60 


Rudolſ⸗ 
Rz LES 


83,305 


895969 
v 20 b 
97.00 b 
du 50 b 
99 40 b 


85.50 0 
83.088 


—— Bb lig.  % 
Kursl⸗ Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop.5 % 
Mosco-Riäſan 4% 
do. en 9.5 
Orel⸗Griaſy 

(Oblig) . . 4% 
N lasch Mtee 3.4% 
Riaſcht⸗Morczanst e 
— - 59% 29 29 b 
Mybinsk⸗Bologves ds 8s 25 U 

j wo 

N % 26810 6 
Ruſſ. Südweſt⸗ 2 

bahn gar. 4 22305 
Tran anke SC 75 bE 

„Tere 
* 22 15 . 5% 99,00 b 
aus Wien 8 
er wmiffion 4% Y7Tıob 
Wladſtawkas gar. 4 92308 
Zarskoe⸗Selo 0 91 50 U 
rede ane 109,20 6 
w 

a 8c 28 00 0 


do. 
Kronprinz⸗ 
ahn 
Kron prinz⸗Salz⸗ 


kammergut 4% 
Deit. Franz⸗Stbd. 
alte gar. 3% 
Def. Franz⸗Stb. 
1885 gar. ＋ 
Oeft.Ergänzungs⸗ 
netz gar. 3% 
Oeſt. Franz⸗Stab. 5% 
to. do. Gold⸗r. 19% 
Südöſt. Bahn 
(Lomb.) . 3% 
Ungariſche Oſib. 
1 (Staatsobl.) 5% 
do. do. g. 5% 
Breſt⸗Grajewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% 
do. in Livr. 


1 RR 52 2 an 
. Krem A — 
De a — 
Hupotheken⸗Certiſieate. 
Pr. B. Cr. Ser. 7. 2 
8. 9 (rz. 100) 4% 107 105 


do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 169,90 € 
Pr. Ceutrb. fdb, 


1 1 0 2 * 
* o. * 1 — — . 
de. de. ez. 100 485, 100,59 69 
do. do. 40% 22.8069, 
do. do. Com. Obl.3/% 92,75 b 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 


5 4ů—⁹ 
Nr 


Orund⸗Pfd. 
EN . * 2% 38,10 G 
Drig.Grundepfd. 

4. abg. .. 2b — 
nds * 
1 . . 314% 94 70 G 

Grundſch.⸗ 

Wee * 101, 0 b 
9 12 50% 110 50 ® 
do. do. do. 4% 101,30 b 20) 
do. do. conv. 4% n Bu “a g 

dan h. , , e 0c 5 , 1012058 
do. do, do. 370 52,5 do. de. (E10 0 94.50 b 
omm -P BL, 8 n “in 

rn FR do. do. do. 

. 40% 10140 b Mein. $ 

Pr 640% 101 40 


— — 


7% 


Lr.⸗G.. 896 
. 5% 113 9 ch do. do. (rz 110) 4 % 12 0% 5 
5. 6. o. do. (xz. 110) 4% % 

. 5% 108536 do. do. (rz 100) 4% 99 00 b 


Banl-Yapiere, 
Div. p. 1890 


3 N 88 1000 
r.⸗Brd. B. — 66565 Dtiſch.Genoſſenſch. 

. 81% 138.25 C Disc.⸗Command. 11 
do. Haudelsgeſ. 9½ 125,25 d Dresdner Vank 10 
do. Prod.⸗Hol. — Nationalbank 8 AH 
Brel. Disc⸗Bank 6 Yonmpyb.con. 8 fate de 
Darmſtädter But — — br. Cenir. Bod. 10, tr 
Deuiſche Bant 10 1440052 | Vleihadant 8/2 141,506 & 


Bergwerk⸗ und Hiltteigefelliäyaften, 


. Ser. 3. 
(rz. 100) » 


94.0068 


tinsBergw. 12 125 25 %, Hörder Bergw. — 1 G 
ar 6 71 90 b do. couv. — —.— 80 
do. Gußfifad. — 110 % | to. St⸗ br. — 57050 

Bonifacius 131411680 b Hugo 33 
Beate 3 — 18,90 0 Fü u. Laurah. — sea 
Donnerswardd. 6 74,20 0 ee 5 — a — 


Dortmunder St» 
1. 


5 


jark.⸗Weſif. — 
L. KA. 6 65009 | Oberſchleſiſche 5 
Gelſenkirchener 12 286,60 b 


8 
Stolberg. Zink⸗. 3½ 602506 


Harkort Vergw. — 125 75 0 do. do. St.⸗Ur. 8 ¼ 425 78 % 
ibernia 19 143,755 
Induſtrie-Papiere. 
—— Dam. Delmifle 6 124 00 b 

8 2 re | Deine G 1 —— 3 
Booms de“ 14 230 00 % Rebel Dun. Tru 4 18509 b 
Bocmiſches % 0 74505 Cas ard⸗Wien — 275.25 
Bed ve. 6 74,00 bc Löwe u. Co. 18 244,50 60 
Sans de. 1 1400 0 Magd. Gas- Geſ. 4% 
255 do. 4 1% be „ Gori. (conv.) — 131,006 
Bredow. Zucker, — C0, 0 5 do. (Lüders) — 1540 5 
; Peinrſchoba 5 SEHR e Grusonwerle — 145,508 
5 eopoldepall — 810062] F Halleſche 35 311 00.5 
Sranienburg 7½ 88,00 d 8 Hartmann — 127 5 

do. St.⸗Pr. 7 89, G 3 Pon conv. 6 zus 
8 Schering 19 22½00 WG | 5] Schwartztopf — 231,006 
8 Staßfurter — 1235099 / StBule L. 5B. 8 1025 @ 
union 12 133759 | Nordd. Lloyd 7 110 


Brauer. Elyſium 


St.⸗V. Cementf. 


E. Pro Zucerf. 20 —— Steal Spielkar. — 93,506 
St. Cb.⸗F. v. Did. 30 215,00 beß Or. Uferdeb⸗G. 181,226 25 6. 
Er Bae Act. 90 —— 8 er 65,00 

t. Bergſchl.⸗Br. 14 —— ett. 5 — ; 
St Dan 130 —.— N. St. Dampf.⸗C. 4 93 50 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

450 (Germania 40 1110 00 0 
Magd. > 206 105,00 E 
do. Rlickv. 


Aachen⸗Mlünch. 
Berliner Feuer. 158 2855.00 9 


barkeit, ein eigener Zolltarif u. a. dort einge⸗ 200 todte Aufrührer in den Straßen liegen. N * in auf aufmerkſam gemacht, daß behufs Kompletti⸗ Ed. u W. 4.120 1200,00 8 \ 6 900 
führt werden. Dann beſteht die Abſicht, die dem ieee 5 Tel nnen 31. Augul, 3 rung der auswärtigen Armeen die Ausfuhr beſten 5 bebte 404 5 ee ©t. 0 111800 8 
r ee een, Stettiner Nachrichten. Healer u. Su) Kal ee good average ruſſiſchen Pferdematerials bedenklich zugenommen, Ae 40 — u ZZ 

2 Fe nee Rail ger Stettin, 1. ig 2 e uns! Santos per September 91,75, per Dezember ſoll der Miniſterrath beſchloſſen haben, demmächſt 3 

Induſtrien dort einführen, ebenſo wie wiſſen⸗ hiermit nochinals auf die heute, Dienstag, 84,00, per März, 81,50. — men 8 11 Uhr ein Pferdeausfuhrverbot zu erlaſſen. Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 

ſdchaftliche Verſuche, z. B. eine botaniſche Ver⸗ Abends 6˙½ Uhr, im Konzerthauszarten ftatt- Glasgow, 31. Auguſt, Vormittags FFF ban a, Cours bom 

ſuchsſtation. — Major Macdonald iſt, wie ſchon findende Sedan⸗Feier des Stettiner Lehrer: 5 Min. Roheifen. Miged numbres > RE dient * G 5 31. Auguſt. 
gemeldet, auch zum Generalkonſul für Kamerun Vereins empfehlend aufmerkſum zu machen. Die ts 47 Sh. — d. nom. „„Wetterausſichten 

ernannt, biejes Gebiet gehört mit ſeinem nord Feſtrede wird wieder wie in den Vorjahren von für Dienſtag, den 1. September 1891. |Mntedam Fig f f ca 1 „ 1 %% 17785 5 

weſlichen Diſtrikt auch gewiſſermaßen zu den Herrn Gymnaſial⸗Direktor Prof. Dr. Muff ge⸗ Viehmarkt. Mildes, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges weis. Plage 8 Tage 1 1 1 f 4 75 — 

Delflüſſen; auch geht der Verkehr am Alkkalabar halten werden. Der vokale Theil des Konzert⸗ Berlin, 31. Auguſt. Städtiſcher Zentral: Wetter mit etwas Regen und mäßigen füdweſt⸗ aden ene 111 %% 0 

©: er 5 Be A a 3 en bringt re 2 5 en (Amtlicher Bericht bei 9 5 lichen Winden. „ 1 * 2% 225 6 

BL. 1 2 en Kompoſition von Max Bruch „Dem Kaiſer“ Seit Freitag ſtanden nach und nach zum 0 N do. 2 engt 1 : 8, 05 5 

früchte, Gummi u. ſ. w. kommen auch in Ka- für Männerchor und Or heſter eine Reihe Män⸗ Verkauf: 2807 Rinder, 10,612 Schweine (dar⸗ Er aſſerſtand. 2 Wen Pena Tage.: . % ts 

merun reichlich vor und verdienen beſondere nerchbre a capella patriotiſchen und anderen Ju. unter 1023 Dänen und 376 Balonier), 1536 Elbe bei Dresden, 29. Auguſt — 0,54 Meter. Kae Wie u a % 
Pflege. halts von den bedeutendſten Komponiſten, wie Kälber und 18,329 Hammel. — Elbe bei Magdeburg, 29. Auguſt 1,40 Meter. nn 1 ea %% 08 8 
4 Amerika Brahme, Rheinberger, Schumann u. a. Der Der Rinderhandel wickelte ſich wie vor — Unſtrut bei Straußfurt, 29. Auguſt 1. 1,90 Vece Sm :: , Mares 
E 5 von der Kapelle des Königsregiments ausgeführte acht Tagen im Allgemeinen ſchleppend ab. Nur Meter. — Oder bei Breslau, 29. Auguſt, Ober⸗ Worſchau 8 Tage : 40% 205,50 b 
5 Waſhington, 31. Auguſt. In den Kreiſen inſtrumentale Theil des Konzerts zeigt ebenfalls beſte Waare wurde, weil ſchwach vertreten, raſch pegel -- 5,12 Meter, Unterpegel + 1,28 Gold⸗ und Wapiergeld. 

des hieſigen 38 Amtes wird trotz der ein äußerſt gewähltes Programm. g ausverkauft; im Uebrigen wird der Markt nicht Meter. — 3 bei Pofen, 29. Auguſt, . Dienten per Sina 16 6 

a. N ungen aus Chile angenom⸗ — Seildem die Straßenreinigung die Stadt 925 eräumt. Dan nahe für 1. Quglität 1,54 Meter. — Netze bei Uſch, 27. Auguſt - Senne 1 12405 8 8. 

aß zantiago ſich noch in den Händen übernommen, iſſ über Mißſtände vielfach Klage 62— Qualität 56-60 Mark, 1.32 Meter. I Palas der Stud 1 5 Elm 
? * * — 
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Per Chevalier von Schomberg. 
ö Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 
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„Was hat er Dir gethan?“ fragte der Rächer 
ſodann das Blumenmädchen, die ſich mit ihrem 
Taſchentuch heftig über die Wangen fuhr. 

„Er hat mich geküßt!“ ziſchte ſie in Wuth. 
Tödte ihn! Tödte ihn! Kaunſt Du nicht hören?“ 

Gehorſam dieſem Befehle ſetzte der Mann in 
der Blouſe nun gleichfalls über die Hecke, um 
ſich Microbess aufs Neue zu bemächtigen. Dieſer 
aber hatte bereits ſeinen Athem wiedererlangt, 
und während ſein Verfolger in den Garten 
hineinſprang, ſprang er aus demſelben wieder 
heraus und rannte in wilder Eile die Straße 
hinab, um den Fäuſten des Rieſen zu entgehen, 
der ſich mit einer Behendigkeit, die man einem 
ſo ſchweren Menſchen nicht zugetraut hätte, hinter 
ihn hermachte. 5 
Schomberg, der jetzt auf feinem Wagen neben | 
dem Schauplatze hielt, biß ſich auf die Lippen. 
Eine ſolche Wendung der Dinge hatte er nicht 
erwartet. Zugleich aber überlegte er eifrig, wie 
er trotzdem noch eine Bekauntſchaft mit den 
Blumenmädchen einfädeln könne. 

Schon war er im Begriff, die Sache aufzu⸗ 
geben — denn ein Beſchützer, der erſt eintritt, 
wenn die Gefahr vorüber iſt, ſpielt nur eine 
zweifelhafte Rolle — als er bemerkte, wie Louiſe, 
die den beiden davonjagenden Männern eine 
Strecke gefolgt war, plötzlich wie erſchreckt ſtehen 
blieb. Sie ſtieß einen leichten Schrei aus und 
— dann äugſtlich auf der Erde nach etwas 
zu ſuchen. 

Schombergs ſcharfes Auge aßer hatte das Ver⸗ 
vrene bereits wahrgenommen. Er ſprang ſchnell 


EE rr 


1. Bei der am 1. und 2. Juli d. J. ſtattgefundenen 
Austoofung der Stamm⸗Aktien der Stargard⸗ 
Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find gezogen worden: 
1853 Stück Stamm⸗Aktien über je 100 Thlr. (300 % 
— abzuliefern mit Talon der Zinsſchein⸗Reibe . — 


Nr. 5 62 83 90 144 177 283 284 809 345 346 354 


357 465 489 522 535 585 591 604 619 624 
663 694 737 772 811 833 837 848 865 873 
885 898 911 948 1021 1073 1079 1122 1146 
1170 1185 1209 1367 1418 1522 1524 
1557 1561 1617 1661 1679 1687 
1765 1766 1806 1823 1845 1857 
1997 2009 2014 2022 2054 205 
2110 2128 2152 2163 2171 
2362 2367 2375 2376 2380 
2424 2428 2446 2488 2493 
2578 2588 2591 2612 2617 
2701 2727 2789 2806 2810 
2853 2869 2927 2943 2962 
3094 8103 3117 3138 3157 
3254 3282 3313 3331 3332 
3562 3565 3586 3615 8618 
3681 3844 3880 3883 3902 
3966 3982 3992 3999 4036 
4102 4131 4137 4158 4324 433) 
4464 4495 4504 4518 4540 
4584 4608 4626 4647 4654 
4083 4749 4762 4767 4788 4797 
4857 4861 4997 5023 5038 
5274 5800 5303 5314 5327 
5363 5392 5397 5464 5548 5550 5 
5587 5635 5683 5699 5794 
6009 6016 6031 6070 6094 
6191 6238 6270 6287 6322 
6439 6445 6447 6497 6521 
6629 6646 6658 6685 6692 
6801 6814 6846 6879 6958 
7014 7150 7161 7196 7251 
7306 7331 7335 7366 7387 7393 
7439 7440 7453 7474 7506 
7718 7725 7736. 7747 7759 
7791 7805 7807 7882 7897 
7995 8041 8053 8060 8066 
8159 8172 8204 8283 8313 
8433 8442 8482 8490 8590 
8692 8738 8741 8751 8844 
9077 9079 9082 9121 9131 
9311 9345 9348 9504 9516 
9732 9744 9745 9747 9767 9832 9856 
9882 9890 9950 9956 9974 9975 9986 10027 
10051 10090 10135 10223 10250 10273 10290 
10325 10378 10386 10430 10432 10433 10480 
10508 10645 10694 10723 10768 10795 
10851 10862 10880 10881 10927 10951 
10960 10965 10996 11000 11021 11043 
11139 11164 11182 11227 11233 11240 11265 
11269 11301 11332 11353 11376 11401 
11467 11520 11556 11585 11601 11607 
11704 11718 11746 11758 11817 11840 
11904 11905 11939 11945 11954 11965 
12022 12033 12099 12106 12119 12151 
12216 12236 12303 12318 12325 12373 
12394 12417 12434 12435 12438 12463 
19634 12652 12660 12672 12704 12715 
12743 12760 12761 12766 12772 12790 


1763 


12888 12971 12978 12996 13030 13041 13069 


13156 13193 13194 13205 13275 13317 
13389 13391 13434 13450 13452 13481 
13577 13578 13583 13603 13654 13680 
13772 13797 13820 13826 13827 13880 
13911 13923 13936 13951 13992 13997 


14131 14132 14139 14226 14251 14255 14349 


14394 14402 14410 14461 14463 14480 
14517 14520 14523 14557 14584 14620 146 
14675 14689 14729 14750 14773 14779 1478) 
14812 14851 14922 14924 14935 14956 
15096 15115 15137 15148 15155 15174 
15223 15243 15389 15439 15450 15451 
15505 15512 15526 15531 15537 15559 
15614 15625 15654 15661 15675 15678 
15706 15708 15727 15730 15742 15751 
15770 15779 15895 15911 15912 15946 
15977 15978 15983 16108 16160 16162 
16175 16184 16200 16235 16242 16245 
| 16298 16307 16357 16376 16385 16388 
| 16418 16443 16512 16517 16680 16737 
| 16775 16781 16841 16887 16968 17042 
17150 17152 17197 17238 17249 17944 
17285 17290 17300 17312 17324 17384 
| 17546 17630 17636 17683 17689 17720 
17744 17831 17848 17876 17894 17996 
| 18013 18028 18061 18080 18108 18128 
18139 18145 18150 18169 18173 18203 
18229 18262 18265 18332 18368 18370 
18415 18418 18426 18437 1846 18453 
18515 18534 18549 18613 18632 18643 
18709 18732 18750 18779 18810 18820 
18841 18845 18377 18339 18912 18938 
18975 19019 19022 19046 19067 19119 
19178 19192 19198 19325, 19415 19416 
10444 19451 19487 19503 19505 19544 
19600 19605 19606 19621 19628 19722 
19801 19815 19817 19833 19850 19923 
19957 19085 20008 20027 20041 20045 
20107 20108 20133 20139 20153 20154 
20185 20231 20232 20281 20286 20317 
20339 20359 20362 20402 20409 20424 
20432 20553 20560 20601 20611 20636 
20702 20709 20730 20766 20776 20817 
20892 20897 20935 20951 20998 21003 
21083 21095 21099 21102 21116 21126 
21181 21182 21214 21220 21225 21230 
21295 21321 21406 21593 21532 21564 
21682 21690 21691 21736 21746 21768 
21869 21883 21891 21919 21988 21992 
22020 22022 22027 22060 22077 22080 
22105 22111 22119 22125 22127 22130 
22158 22164 22175 22212 22257 22346 
22487 22491 22495 22498 22508 22521 
3 22536 22586 22589 22603 22612 
22709 22735 22749 22791 22803 22805 


15200 
15468 
15571 
15684 
15766 
15949 
16164 
16274 
16410 
16774 
17112 
17271 
17513 


18005 
18133 
18209 
18401 
18465 
18668 
18831 
18953 
19159 
19442 
19551 
19745 
19940 
20101 
20184 
20329 
20431 
20669 
20827 
21049 
21149 
21279 
21655 
21848 


1535 
1883 


15034 |- 


17742 |- 


von feinem Sitze herab und h 
von der Straße auf. 5 

„War es dies, was Sie ſuchten, Mademoiſelle?“ 
fragte er, ſeinen Hut lüftend. 

Louiſe blickte erfreut auf den Brief, den Schom⸗ 
berg in der Hand hielt. 

„Jawohl,“ ſagte fie, „ich verlor ihn, als der 
ſchlechte Menſch mich vorhin angriff.“ 

„Damit ſtreckte ſie eifrig die Hand nach dem 
Briefe aus. Der Umſchlug deſſelben war gelb 
und trug weder Freimarke noch Poſtſtempel, und 
Schomberg bemerkte ferner noch, daß die Schrift 
darauf genau mit derjenigen übereinſtimmte, in 
der die wiſſenſchaftliche Abhandlung geſchrieben 
war, die er am Vormittage in dem Hauſe 
Nummer 55 der Rue de Maubenge durch⸗ 
blättert hatte. Der Schreiber des Brieſes 
konnte daher kein auderer, als Hermann Sa⸗ 
wetzky ſein. 

Dieſer Brief war mithin einer der beiden, die 
in dem Kiosk auf dem Boulevard Montmartre 
abgegeben worden waren. l 

Er bändigte ihn dem Blumenmädchen ganz 
ruhig ein. 

„Ich war Zeuge von der Beleidigung, die 
Ihnen widerfahren iſt,“ ſagte er, „und hatte ge⸗ 
hofft, noch rechtzeitig zur Stelle zu ſein, um den 
Menſchen beſtrafen zu können. Ein Anderer aber 
war ſo glücklich, mir zuvorkommen zu dürfen. 
Würden Sie mir jetzt, während der Abweſenheit 
Ihres Beſchützers, wenigſtens geſtatten, Sie ſicher 
nach Hauſe zu geleiten?“ 

Das Mädchen hatte inzwiſchen einen ſchnellen 
Blick auf den Brief geworfen, um zu feben, o 
es auch der rechte ſei, und denſelben darauf in 
die Taſche geſchoben. 

„Ich danke Ihnen. 
ſagle fie dann, „aber ich bedauere, 
annehmen zu können.“ 

„Ich darf Sie aber doch unmöglich hier ſo 
ohne Schutz zurücklaſſen,“ entgegnete Schomberg. 
„Der Mann könnte ja wiederkommen.“ 

„Das iſt nicht anzunehmen,“ erwiderte das 
Mädchen mit eigenthümlichem Lächeln, „denn 


für Ihre Freundlichkeit,“ 
dieſelbe nicht 


22832 


22969 


22968 
23052 
23310 
23454 
23674 
23781 
23900 
24066 
24237 
24442 
24505 
24545 
24663 
24926 
25173 
25512 
25693 
25812 
26091 
26427 
26727 
26948 
27058 
27322 
27406 
27592 
27778 
27893 
27997 
28229 


22850 22857 22878 22908 22958 
22071 22981 22986 22999 23014 
23056 23067 23109 23149 23258 23259 
23327 23346 23361 23384 23400 23432 
23473 23497-23526 23561 23606 23623 
93683 23700 23716 23737 23753 23776 
23800 23802 23847 23870 23879 23391 
23935 23959 23981 23990 24019 24039 
24072 24115 24129 24137 24140 24161 
24251 24339 24354 2426 24427 24438 
94452 24453 24477 24482 24502 24503 
24508 24514 24520 24521 24531 24541 
24571 24594 24005 24611 24618 24630 
24667 24690 24774 24786 24797 24876 
24927 24956 24966 25076 25095 25131 
25185 25384 25409 25475 25490 25500 
25516 25537 25554 25558 25677 25681 
25607 25698 25730 25734 25758 25802 
25925 25944 25948 25951 26066 26078 
26109 26179 26192 26195 26377 26422 
26460 26533 26584 26626 26653 26683 
96839 26856 26876 26880 26903 26930 
27005 27015 27034 27035 27039 27042 
27080 27155 27156 27167 27264 27308 
27347 27380 27385 27394 27397 27399 
27410 27430 27448 27463 27533 27579 
27601 27613 27640 27673 27689 27744 
27782 27804 27854 27857 27859 27873 
27905 27910 27928 27948 27970 27991 
27999 28025 28038 28046 28122 28168 
28246 28277 28278 28295 28310 28326 
28345 28375 28377 28427 28454 28645 
28660 28681 28708 28736 28769 28792 
28884 28919 28944 29014 29044 29057 
29096 29121 29127 29130 29136 29192 
29283 29285 20293 29307 29321 29329 
20340 29344 29448 29458 29459 29518 
29552 29581 29604 29642 29652 29673 
29737 29794 29809 29822 29829 29840 
29861 29885 29886 29895 29909 29922 
30062 30079 30102 30109 30162 30221 
30946 30262 30300 30303 30400 30425 
30497 30507 30572 30583 30585 30643 
30657 30716 30727 30735 30736 30781 
30910 30913 30959 31008 31014 31109 
31312 31316 31327 31336 31369 31374 
31400 31413 31418 31504 31525 31557 
31646 31655 31678 31711 31761 31772 
31830 31852 31887 81909 31947 31951 
31957 31960 31992 32009 32030 32034 
32093 32167 32174 32185 32198 32221 
92258 32324 32346 32352 32404 32425 
32558 32560 32606 32643 32649 32681 
32701 32702 32711 32767 32781 32814 
32861 32869 32873 32880 32907 32921 
39951 32958 32961 33053 33124 33130 
33248 33314 33327 33338 33345 33433 
33462 33507 33529 33553 33557 33596 
33649 33740 33757 33923 33952 33862 
33876 33903 33905 33907 33911 33977 
34009 34034 34062 34093 34140 3442 
34160 34192 34215 34268 34282 34285 
34313 34320 34336 34384 34395 34416 
34448 34455 34474 34479 34532 34548 
34553 34559 34586 34588 34591 34629 
34638 34647 34680 34700 34701 34741 
31756 34769 34815 34816 34845 34873 
34896 34897 34923 34982 34985 34997 
35082 35040 35045 35086 35088 35090 
35163 35190 35195 35241 35253 35254 
35331 35332 35352 35376 35386 35396 
35460 85469 35192 35506 35563 35564 
35617 35628 35634 35637 35746 35749 
35785 35786 35841 35862 35882 35884 
35924 35928 35940 35957 35961 35973 
36023 36058 36075 36077 36089 36157 
36340 36366 36368 30378 36402 36405 
36598 36529 36543 36564 36580 36602 
36621 36628 36651 36693 36704 36705 
36765 36768 36769 36770 36336 36904 
36995 36943 36962 37048 37053 37092 
37126 37149 37195 37208 37212 37217 
97357 37382 37385 37405 37426 37440 
37401 37539 37551 37581 37620 37712 
37726 37750 37779 37807 37821 37957 
38041 38096 38139 38216 38225 39233 
38256 38278 38469 38472 38474 38501 
38725 38766 38792 38820 38849 38858 
38876 38949 38965 39037 39064 39128 
39184 39236 39250 39254 39280 39349 
39433 39453 39486 39490 39522 39607 
39641 39643 39644 39666 39668 39690 
30830 39887 39897 39918 39970 40047 
40100 40106 40130 40131 40184 4019 
40210 40230 40242 40257 40270 40301 
40360 40419 40453 40457 40462 40472 
40490 40496 40500 40542 40555 40565 
40601 40609 40616 40839 40874 40957 
40984 41063 41108 41122 41124 41126 
41172 41213 41217 41224 41572 41577 
41634 41649 41656 41688 41721 41738 
41773 41782 41784 41813 41836 41853 
41931 41953 42044 42055 42058 42094 
42147 42347 42348 42368 42390 42393 
42449 42488 42494 42506 42536 42540 
42547 42563 42571 42611 48622 42691 
42715 42718 42748 42775 42806 42825 
42846 42853 42910 42940 42985 43006 
43040 43066 43114 43135 43170 43188 
43245 43281 43317 43334 43349 43352 
43384 43677 43693 43695 43712 43731 
43749 43814 44075 44116 44124 44149 
44329 44347 44366 44408 44461 44471 
44622 44635 44688 44699 44703 44705 
44726 44826 44902 44935 44942 44999 
45003 45034 45035 45065 45091 45118 
45211 45238 45255 45257 45258 45278 
45398 45452 45454 45489 45529 45572 
45618 45641 45691 45710 45731 45747 
45793 45795 45936 45957 45992 46017 
46096 46109 46135 46159 46299 46302 
46326 46334 46360 46496 46512 46532 


28653 
28867 
29074 
29246 
29336 
29537 
29683 
29849 
30044 
30233 
30459 
30644 
30788 
81311 
31385 
31626 
31800 
31953 
32041 
32249 
32430 
32699 
32832 
32947 
33147 
33437 
33642 
33867 
34000 
34157 
34311 
34419 
34552 
34631 
34745 
34885 
35004 


35255 
35401 
35582 
35752 
35899 
35985 
36336 
36467 
36607 
36744 
36924 
37095 
37346 
37486 
37718 
37978 
38234 
38538 
38863 
39147 
39384 
39608 
39871 
40078 
40205 
40308 
40481 
40598 
40963 
41156 
41631 
41754 
41854 
42122 
42416 
42542 
42709 
42832 


ob einen Brief! wenn Auguſt, 
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aber fort — „mein Vormund, ihn wieder in die 
Hände bekommt, dann werden ihm ſolche Ge⸗ 
danken ſicherlich vergehen.“ | 

„Auguſt iſt alſo —“ 

„Mein Vormund, derſelbe Mann, den Sie 
vorhin den ſchlechten Menſchen züchtigen ſahen. 
Ich glaube, es iſt beſſer, wenn er Ihnen hier 
nicht begegnet; er iſt ſehr eifer —, ich wollte 
ſagen ſehr hitzig, und dabei ganz ungemein 
ſtark —, er war nämlich früher Profeſſor der 
athletiſchen Künſte zu Baſel.“ | 


„Ei, ei!“ lachte Schomberg,“ als Profeſſor der 
athletiſchen Künſte zu Baſel? Aber immerhin, 
meine perſönliche Sicherheit würde ich trotzdem 
wohl zu wahren wiſſen. Außerdem aber glaube 
ich, daß ich Ihrem Vormund nicht verdächtig 
en werde. Und Ihnen hoffentlich auch 
nicht. 

„O nein, gewiß nicht,“ entgegnete ſie, einen 
langen, gedankenvollen Blick auf ihn heftend. 

„Nun, dann dürfen Sie mir ja auch erlauben, 
Sie nach Hauſe zu geleiten. Es iſt mir that⸗ 
ſächlich ganz unmöglich, Sie nach dem Vorgefalle⸗ 
nen in dieſer einſamen Straße ſo ganz allein zu 
laſſen.“ 

Louiſe warf ihm wiederum einen langen Blick 
55 und dann ließ ſie ein kurzes leiſes Gelächter 
ören. 

„Nun, meinetwegen, wenn Sie es denn darauf 
ankommen laſſen wollen, meinen Vormund zu er⸗ 
zürnen. Uebrigens iſt unſere Wohnnug gar nicht 
mehr fo weit entfernt, kaum hundert Schritte 
von hier. Alſo kommen Sie nur, Herr von 
Schomberg.“ ., 

Damit deutete fie die kleine Seitengaſſe hinauf, 
aus welcher der rächende Vormund gekommen 
war. 

In der angegebenen Richtung ſtand ein lleines, 
zweiſtöckiges Haus, ungefähr fünfundzwanzig 
Schritte abſeits vom Fahrwege und innerhalb 
eines großen Gartens, aus deſſen Gewächshäusern 
augenſcheinlich die Blumen herſtammten, die im! 


47007 
47147 
47434 
47520 
47684 
47824 
48111 
48240 
48385 
48530 
48802 
48891 
48967 
49109 
49204 
49366 
49543 


49675 46775 46788 46949 46980 46990 
47024 47034 47038 47120 47129 47134 
47204 47268 47286 47372 47393 47429 
47451 47454 47458 47472 47511 47514 
47526 47527 47550 47627 47637 47668 
47695 47702 47703 47747 47762 47783 
47851 47989 47991 47996 48006 48007 
48129 48157 48158 48196 48219 48221 
48260 48290 48306 48322 48326 48357 
48388 48419 48422 48474 48507 48526 
48534 48539 48546 48662 48732 48784 
48806 48808 48841 48851 48863 48886 
48913 48928 48933 48954 48963 48964 
48971 48987 49060 49074 49092 49101 
49113 49164 49169 49171 49194 49203 
49255 49261 49263 49296 49324 49335 
49377 49413 49429 49436 49474 49527 
49565 49571 49583 49593 49617 49667 49075 
49728 49789 49887 49904 49993 50016 50020 


Anmerkung: Die Aktien Nr. 50016 und 50020 
ſind an Stelle der gerichtlich ſür kraftlos erklärten 
Aktien Nr. 40007 und 8354 ausgefertigt worden. 

Die Inhaber dieſer Aktien werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, die Kapitalbeträge (300 M. für jede Aktie) 
gegen Einlieferung der Aktien mit Talon 

vom 21. Dezember 1891 ab 

a) bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in 
Stettin, 

b) bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in 
Breslau, Berlin, Frankfurt a. M., Köln (rechts: 
rhein.) und Altona 

während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in Empfaug 
zu nehmen. 

Die Inhaber der oben angeführten gelooſten Aktien 
ſcheiden ſtatutmäßig mit dem bezüglichen Autheil nach 
Ablauf dieſes Jahres aus der Geſellſchaft und gehen 
ihre Rechte durch die Auslooſung von dem genannten 
Zeitpunkte ab auf den Staat über. 


II. Von den im Jahre 1890 und früher ausge ⸗ 
looſten Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind folgende Nummern bis⸗ 
her nicht zur Einlöſung gebracht worden: 

Aus der Verlooſung von 1887 (abzuliefern mit 
Talon und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 3 bis 10) 
Nr. 361 934 2577 3579 9164 11412 12762 

17067 18824 20744 23388 25824 26580 32773 
35196 42805 43604 47476 48186 
Aus der Verlooſung von 1888 (abzul! it 

Talon und Zinsſcheinen Reihe V. PS 5 1 100 

Nr. 


1120 4886 8572 8686 10111 10405 
10517 12146 13679 13788 14897 32206 
37559 40225 40314 41844 44921 48085 
49797 
Aus der Verlooſung von 1889 (abzuliefern mit 

Talon und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 7 bis 10) 
Nr. 2539 2908 6523 6524 6641 6908 6931 
8087 9120 9552 12092 13064 13281 19610 
26106 27314 28094 30293 32555 34085 36406 
39352 41567 42968 43152 46835 46931 48376 
48915 
Aus der Verlooſung von 1890 (abzuliefern mit 
Talon und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 9 und 10) 
Nr. 42 426 1599 2088 2514 2760 3104 
3197 3678 4481 5119 5718 6499 6567 
7750 8013 9355 9503 12736 13467 15216 
15448 15757 16465 16966 17314 18404 20580 
23714 28186 28858 29970 34351 534404 35142 
35170 35659 35660 36927 37084 37172 38844 
39194 39856 40098 40255 40942 42195 42493 
42975 43077 43751 45122 45380 45782 45973 
47538 48629 49124 * 49801 
* Duplikat⸗Ausfertigungen. 


10516 
35016 
48484 


Die Inhaber der unter Abſchnitt II. bezeichneten noch Looſe zu haben iin. 


Aktien werden hierdurch zur Erhebung der Kapital⸗ 
beträge gegen Ablieferung der Werthſtücke wiederholt 
aufgefordert. Der Werth fehlender Zinsſcheine wird 
vom Kapital in Abzug gebracht. 
Breslau, den 8. Juli 1891. 
— nigliche ifenbalmDirektion. 
Stettin, den 28. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Am 27. d. M. ſind einer beſtraften Perſon folgende 
Sachen abgenommen worden, über deren rechtmäßigen 
Erwerb ein Ausweis nicht zu erbringen war. 


Pelzkragen, LEER 

eine ſchwarz anſchließende Damenjacke mit 
Pelzbeſatz, 3 

. ein ſchwarzer Cachemir⸗Frauenrock, 

ein blaubuntes Warpkleid (Rock und Taille), 

ein tabackfarbiges Kleid Rock und Taille), 

3. ein altes Arbeitsjacket, 

ein . Unterrock, unten roth durch⸗ 
wirkt, 1 

eine graugewürfelte Knabenhoſe, 

ein blau und weiß karirter Knabenanzug (Jacket, 
Hoſe und Weſte), 

. ein wollenes Trikothemde, 

dein roſawollenes Taillentuch, 

eine weiße wollene Kapotte, 

ein weißer Parchend⸗Unterrock, 

dein weißer Schirting⸗Unterrock, 

ein Bettlalen, i 

17 Paar Strümpfe, 

3 Paar Strümpflinge, 

1 Paar ſchwarze Hausſchuhe, 

ein Pfund graue Wolle, 8 

„ein altes braungraues Knabenjacket, 

ein Paar graubunte Gardinen, 

22. ein grauer Sack. 

Die event. Eigenthümer dieſer Sachen werden erſucht, 

ſich im dieſſeitigen Kriminal⸗Kommiſſariat, gr. Woll⸗ 

weberſtr. 60/61, 3 Treppen zu melden. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
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mein — 7 fie unterbrach ſich, fuhr, Gehölz von Boulogne und im Jardin d'Acclima⸗ 
tation zum Verkaufe kamen. 


Vor dieſem Hauſe ſaß auf einer Bank eine 
alte Frau, die eine große Katze neben 
hatte. 


„Sie wiſſen alſo meinen Namen?“ fragte fragte fie in ängſtlicher Erregung. 


Schomberg verwundert. 


„Wie ſollte ich denn nicht wiſſen?“ entgegnete ſer, ihre 
Wagen Fichtenen als zuvor, 


Mädchen. „Sieht man doch Ihren 
im Gehölz.“ 


das 
oft genug 


„Damit warf fie einen Blick hinüber nach der ich bin eigentlich deutſcher Abfunft, aber doch 
Stelle, wo die prächtigen Füchſe ungeduldig den | Franzoſe geung, um nicht zu geſtatten, daß eine 


Boden ſtampften und ſcharrten. 


„Ich weiß aber auch noch, fuhr fie fort, „daß ſelber trägt, und 
Sie ein Kavalier von großen Verdienſten ſind] kurz. 
und daß ſogar der Kaiſer ſich zuweilen bei Ihnen] wenn Sie 
Aber nun laſſen Sie uns gehen, & wollten.“ 


Rath holt. 
Herr von Schomberg; 
Lamla warten auf mich.“ 

Damit eilte ſie ſchnellen Schrittes dem 
Hauſe zu. 

Bei dem 
die alte Frau und ging, gefolgt von der Katze, 
langſam ins Haus. 5 

„Das iſt unſere 
„die 
Sohne die 
ihrer freien Zeit auch bei der Roſenkultur. 


die Großmutter und 


„Wir find Deutſche,“ fuhr fie fort, „und als] Käfig“, ſagte er, indem er 


ſolche gewohnt, hart zu arbeiten.“ 

„Das letztere ſieht man Ihnen 
Schomberg, indem er einen lächelnden Blick auf 
ihre kleinen, weißen Hände warf, 
mit der letzten 


genommen hatte. „Und wer iſt Lamla?“ 


„Lamla it unſere Katze“, lautete die Antwort.] Sie hier überraſchen könnte 


Während des kurzen Ganges arbeiteten ſeine 
Gedanken unaufhörlich; 
Mädchen ihn an der Gartenpforte jedenfalls ver⸗ 
abſchieden würde, zugleich aber faßte er auch den 
Entſchluß, unter allen Umſtänden einen Blick 


in das Junere des Hauſes zu werfen. 


10 
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Lotterie - Abtheilung, 


Rob. Th. Schröder 


Bekanntmachung. 


Das Standesamt iſt am 2. September d. Is. der 
Sedanfeier wegen nur von 11—11½ Uhr Vormittags 


geöffnet. 
Stettin, 28. Auguſt 1891. 
Königliches Standes-Amt. 
Stettin, den 23. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe iſt am Mittwoch, den 2. Sep⸗ 
tember d. Js. — dem Sedantage — geſchloſſen. 
Die Vorſteher der Sparkaſſe. 
Giesebrecht. 


6 . . 
Lotterie⸗Anzeige. 

Die reſp. Intereſſenten der 185. Lotterie werden hier⸗ 
mit eriucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe bis zum 4. Sep⸗ 
tember er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termin, bei Verluſt des Aurechts zu bewirken. 

Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. 
Lühcke, Seiler. Sendler, 
Metzler, Heegewaldt, Toepfer. 


Die Verlooſung des Peter⸗Paul⸗ 
Parochial⸗Vereins 

findet Freitag, den 25. September, Nachmittags 2 Uhr 

in der Abendhalle der Vörfe ſtart. Wir bitten unſere 

Freunde, die uns zugedachten Geſchenke bis zum 28. 

September bei dem Unterzeichneten abzugeben, wo auch 


ürer, Paſtor, Kloſterhof 31. 


Steit, Chorgesang-Verein. 


Anmeldungen ſtimmbegabter und gebildeter Damen 
und Herren werden ſowohl für den „Stett. Chorgeſang⸗ 
Verein“, welcher aus 


gemiſcht. Chor, Frauenchor u. Männerchor 


beſteht, als auch für den 
dramatiſchen Leſekurſus 


baldigſt bei Herrn Dir. Mzligenberg, Hohenzollern⸗ 
ſtraße 72, erbeten. — Mit dem Verein iſt ein 


Uebungschor 


verbund., in welch. Damen Unterricht in Tonbildung 
und Sologeſang (Kurſus 4 Monat & 1 Ab) erhalten. 


Letzte Privatimpfung 
Mittwoch Nachmittag 4 Uhr. 
Dr. Bohm. Marienplatz 2, 2 Tr. 


I. Lehr⸗Infiitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Wod dow, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 


a5 BD; Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
2 888 inmerung, und finden Damen täglich 
22 «x Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
2 RL 20.4 Praltiſcher Kurſus 30 A 
2 Vorgeſchrittene Damen in der 
1 8 8 8 (Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
2 82 (Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 
282 Nach beendetem Studium iſt jede 
Re N Schülerin berechtigt, die Kopie der 


TaptturesuBerfnwp Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


ſich] Arm. 


Näherkommen der Beiden erheb ſich] ſchnellen und 


ſere Großmutter,“ erklärte Louiſe, zimmer, 
Mutter meines Vormundes; fie beſorgt ihrem in der Wohnung eines Blumengäriuers nich 
Hauswirthſchaft und hilft ihm in vorausgeſetzt hätte. ; 


nicht an,“ ſagte ein düſteres Feuer aufleuchtete. 


. die nachläſſig Schomberg,“ flüſterte fie mit 
5 n übriggebliebenen Roſenkuospe „Wars es auch kavaliermäßig, meine Bitten ſo 
ſpielten, da er ihr zuvorkommend den Korb ab⸗ garnicht zu berückſichtizgen? Sehen Sie nicht, 


er ſagte ſſch, daß das] ſchützen, wenn es ſein muß“, ſagte er. 


In dieſer Abſicht ſchritt er, als die Pforte er⸗ 


Grosse Geld-Lotterie 


der 


Electrotechnischen Ausstellung 


Frankfurt a. M. 
4150 Geldg ewinne, darunter Hauptrefer von 


0.000 u 
0 N 0 G © Mark. 
5 Mark 


versendet Electrotechnische Ausstellung, 
Obige Loose , à Mk. 5,50, 


(Amtliche Liste u. Porto 20 Pf., einschreiben 20 Pf, extra) sind zu beziehen durch 


Re 


reicht war, ſchnell durch dieſelbe hindurch und 
auf das Bu zu, 5 
Das Mädchen eilte ihm nach und ergriff jeinen 


„Wo wollen Sie hin, Herr von Schomberg?“ 
„Nur den Korb in's Haus ſetzen“, erwiderte 
Züge muſternd, die ihm jetzt älter er⸗ 
ſo daß er ſie nunmehr auf 


Auch 


zwei⸗ oder dreiundzwanzig Jahre ſchätzte. 


junge Dame in meiner Gegenwart ihren Korb 
ſei die Strecke auch noch fo 
Außerdem würde es mir eine Freude ſein, 
mich Ihrer Großmutter vorſtellen 


„Das darf nicht ſein, Herr von Schomberg! 
Ich muß Sie dringend bitten — 

Es war zu ſpät. Schemberg hatte bereits das 
Haus betreten, den Korb niedergeſetzt und einen 
geübten Blick um ſich geworfen. 
Eine Treppe führte zum oberen Stockwerk und, 
durch eine offene Thür überſchaute er ein Wohn⸗ 
welches eine Einrichtung batte, die man 


einen ganz niedlichen kleinen 
ſich lächelnd zu ſeiner 
Augen jetzt 


„Sie haben hier 
Begleiterin zurückwendete, in deren 


von Ihnen, Herr von 


iſt unrecht 5 
zuckenden Lippen. 


„Das 


wie ich zittere vor Furcht. dab mein Vormund 
a 


„Nun, nun, gegen den kann ich mich noch 


Cortſetzung folgt.) 


(Porto und 
Liste 20 Pfg. 
extra) 


Frankfurt a. Main. 
4% Mk. 3,00, ½ Mk. 1,50 


in Stettin 
und Lübeck. 


>’ . * 
Mufſik⸗Aeademie 
Hohenzollernſtraße 72. 
Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für 
Geſang, Klavier, Violine und Cello täglich. 
Gründlichſte Ausbildung. Keine Herbſtferien. 
Hillgen berg, Dir. 


Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne 


unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, 
Mönchenbrückſtr. 4. 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrieh, 
jetzt Breiteſtraſßßſe 48. ö 


— —.— künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 0 
Stettiner Consum- 


| 
u, Spar- Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 


Haftpflicht. ! 

Nachdem in der am 22. Auguſt ſtattgefundener 
Generalverſammlung die Dividende für das 1. Halb⸗ 
jahr 1891 auf 44 % feſtgeſetz worden iſt, erſuchen 
wir die Genoſſen, die Guthabenbücher zur Eintragung 
in unſerem Komptoir vorzulegen. 

Ebendaſelbſt gelangen die Dividenden und a 
ſoweit das Guthaben den Geſchäftsantheil von 
10 Mark überſteigt, ſowie die Forderungen der am 
30. Juni a. c. ausgetretenen Genoſſen, in den Kaſſen⸗ 
ſtunden von 9—12 Uhr zur Auszahlung. 8 

Der Vorſtand. 
A. Leese, Ehrlich, Schwedler, Noack, Georgi. 


Credit-Verein zu Stettin. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haſtpflicht. 


Am Sedantage bleibt unſer 
Bureau Nachmittags geſchloſſen. 
Der Vorſtand. 


r ED — 
Sedan ⸗Feier 
Mittwoch, den 2. September, Abends 6 Uhr in 


F. Beinke’s Garten, 


veranſtaltet vom 


Stett. Handwerker⸗Verein. 


Programm: 
Feſtrede, 
Scipio, Prolog, großes Vocal⸗ 
und Juſtrumental⸗ Concert, 


ausgeführt von dem Sängerchore des Vereins unter 
Leitung ſeines a wi errn A. Hart und der 
er * 


. Gejangitunden g Grak Garten Beleutgung. 
ertheilt Therese See n 22 — | Suter Kür. ag 20 "Big: 
8 ilt ei Sekund. eende ier Mm Z« dr 
Hachhülſeſtunden Ofen M. B. Smmivon.! Der Vorſtand. 


gehalten von Herrn Dr. 


ge 


Be Weiden-Berkanf! 
Am Montag, den 7. September d. J., Vormittags 
9 Uhr, ſollen die neben dem Zentral⸗Güterbahnhof und 
der 14. Bahnmeiſterei ſtehenden Weiden meiſtbietend 
zum Abtrieb durch Unterzeichneten verkauft werden. 

Die Kaufbedingungen werden in dem auf dem Zen⸗ 
tral⸗Güterbahnhofe im Feuerwehrgebäude abzuhaltenden 
Termine bekannt gemacht. 

Stettin, den 27. Auguſt 1891. 

Der Bahnmeiſter. 
Teschke. 


Stettiner gemeinnützige 
Baugeſellſchaft. 


Wir beabſichtigen in der Umgegend der Stadt Stettin 
Bauflächen von 2000 bis 4000 qm Größe zu erwerben 
und erſuchen Beſitzer ſolcher Flächen, welche uns dieſe 
überlaſſen möchten, uns davon unter Bezeichnung der 
Grötze, der Lage und des Preiſes recht bald zu Hän⸗ 
den unſeres Vorſitzenden, Rechnungsrathes Steimicke 
hier, ſchriftlich Mittheilung machen zu wollen. 

Stettin, den 26. Auguſt 1891. 


Der Vorſtand. 
Rittergüter⸗Verpachtung. 


Die am rechten Oderufer, im Kreiſe Grünberg in 
Schleſien belegenen Rittergüter Kleinitz und Schwarmitz 
werden Johannis 1892 pachtfrei und ſollen von da 
ab auf einen 15jährigen Zeitraum, entweder zu⸗ 
ſammen oder einzeln, wiederberpachtet werden. 
Kleinitz mit einem Vorwerk und großer Dampf⸗ 
brennerei enthält ein Areal von rund 297 Hektar, 
darunter 251 Hektar Aecker — 29 Hektar Wieſen — 
4 Hektar Gärten — und 2 Hektar Hutungen; Schwar⸗ 
mitz mit 2 Vorwerken umfaßt ein Areal von rund 
556 Hektar, darunter 485 Hektar Aecker — 21 Hektar 
Wieſen — 2 Hektar Gärten und 25 Hektar Hutungen. 
Die Güter liegen 2 Kilometer von einander und 12 
reſp. 15 Kilometer von der durch Chauſſee verbundenen 
Eiſenbahnſtation Züllichau, entfernt. Reflektanten wollen 
ſich an die unterzeichnete Geueral⸗Verwaltung, welche 
jede gewünſchte Auskunft ertheilen wird, wenden. 

Kleinitz, den 20. Auguſt 1891. 

Jürſtl. A. Radziwill'ſche General⸗Verwaltung. 
Sonntag. 


Zither⸗ Unterricht 


Streich- u. Schlagzither)erth. R. Mader, Artillerieſtr. 4, II. 


Sedan-Feier 
Stett. Lehrer -Vereins 


am Dienſtag, den 1. September, 
Abends 6½½ Uhr, im Garten des Konzerthauſes. 
Programm, . 
il Gymnaſtal⸗Direktor Prof. Dr. 
II. 
II. Konzert, ausgeführt vom Sängerchor des Vereins — 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz — | 
und der Kapelle des Königsregiments 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn 
G. Offeney. 
Nummerirte Billets à 1 % (incl. Text) in der Muſi⸗ 
kalienhandlung des Herrn Simon, Roßmarktſtraße, 
unnummerirte & 60 (inel. Tert) bei den Herren 
Simon, Last, Pölitzerſtr. 93, Wiedebusch, Fal⸗ 
kenwalderſtr. 1, und Bartz, Königsthorpaſſage. Kaſſen⸗ 
preis für unnnummerirte Karten 75 H. 

Billets für Kinder bis zu 12 Jahren werden nur 
für den unnummerirten Platz an der Kaſſe zu 30 
ausgegeben. 

NB, Bei ungünſtiger Witterung findet die Feier im 
großen Saale des Konzerthauſes ſtatt. 


Verein ehemaliger 
Jäger u. Schützen. 


Zur Feier des Sedantages treten ſämmtliche Kameraden l 
am 2. September, Nachmittags 2½ Uhr, auf dem 
Schloßhof an. Die nächſte Monats Verſammlung, 
verbunden mit Kränzchen, zur Nachfeier des 
Sedantages findet am Sonnabend, 5. September, 
im Vereinslokal (Bohrer) ſtatt. Aufang 8½ Uhr. 

Eintrittskarten für einzuführende Gäſte find vorher beim; 
Kameraden Bades zu löſen. Der Vorſtand. 


Krieger - Verein 
Grabow a. ® 


Unſere diesjährige Sedanfeier, beſtehend in 
Theater und HAränzehen, findet am Sonn⸗ 
abend, den 5. September, Abends 8 Uhr im Vereins⸗ 
lokale beim Kameraden Metzner ſtatt. 8 
Billette find vorher beim Kameraden Lö zer und 
Abends an der Kaſſe zu löſen. Der Vorſtand. 

NB. Der Appell pro September findet am 13. Sep⸗ 
tember ſtatt. 3 


U Stettin Misdrey | 


(Laatziger Ablage). 


7 


I, Feſtrede — 


Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen. 
J. F. Braeunlieh. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


BREMEN 


Nähere Auskunft ertheilts 
Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Durch die Geburt e. Mädchens find wir erfreut u. ſag. 
Frau Bremer unſ. innigſt. Dank. Ballenthin, Bredow. 


er 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn J. Thimm [Greifse 
wald]. — Herrn Paul Muth [Stralſundl. — Herrn 
Malte Hahn [Belgard.] — Eine Tochter: Herrn 
Dr. Franz Liebenow [Offenbach a. M.]. 
Derlobungen: Frl. Martha Ziegelmann mit Herrn 
Guſtav Hagemann [Zachan — Frl. Loniſe Schiefer 
mit Herrn Chriſtian Pohl Alt = Zarrendorf — Neu⸗ 
Ahrendſeel. — Fräulein Eliſe Dörp mit Herrn Otto 
Methling [Theſenvitz— Putbus]. — Fräul. Anna Pagel 
mit Herrn Armin Weidmann [Kurtshagen!. 
Sterbefälle: Herr Heinrich Gollmer LGteifswald! — 
Frau Wwe. Friederike Dahms, geb. Baaz Stralſund!]. 
— Herr Carl Ludwig [Stop]. 


mern. Sachse, 


3 Steinmetzmeiſter, 


empfiehlt Grab : Denkmäler in 
5 Granit, Marmor u. Sandſtein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


u? 


* f 2 N 
8 
4 


aa * Er er 


Reichhaltiges Lager von Möbeln jeder Stilart, 


Zum Abſchluß von 


Pferde-Lotterie 


Loose a 1 M., 11 Loose für 10 M., auch gegen Brief- 
marken empfichlt 


Bankgesehüft, Berlin WV., Unter den Linden 3. 
Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und Gewinn- 
liste beizufügen. 


Brauer⸗ 


Unterrichts-Programme find zu erhalten durch 


Möbel, Spiegel u. 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 5 
Arbeit garantirt ; 


J. Steinberg, 
C. L. Ge 
wollene Strickgarne 

in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


Jephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gobelin-, | 
Mohair⸗ und Germania⸗Nock Wolle. | 


Geſtrickte wollene Damen⸗ 


Von Dienſtag, den 1. September, bis inkl. 30. Sep⸗ Mn an 8 " 
tember cr. ab fährt das Dampfſchiff zwiſchen obigen röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, 7 
Orten täglich (Sonntags ausgenommen): Kinderröcke „ „ 0,70 „ Wollene Kapotten und Mützen für 
Von Stettin 12%, uhr Mittags. Damen⸗Weſten BE „, Kinder von M. 0,75 an, 
Von Misdroy (Laatziger Ablage) Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 
Montag. 7 Dienſtag, en⸗Weſten 1,80 uhe und Strümpfe. 
Mittwoch, ne | Baer eee Burſchen⸗Weſt „ . I, ” ſchuh pf 
Freitag I Sonnabend — 


Seidene und wollene Beſätze. ER 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 
Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 


5 
3 E 
. 


— Mies —— 
Fr EEE Se 


kl. Domſtr. 20. 


Gützlaf & Mahlow 


vormals Carl Schuhmann 


Stettin. 


Special⸗Geſchäft für vollſtändige Einrichtung u. 


von Wohn⸗ und Geſellſchafts⸗Räumen. 
DnBrautaustat tungen 


in allen Preislagen in geſchmackvoller und ſolideſter Ausführung. 


Kunst- und Möbel- Tischlerei. 


Zeichnungen; 


Polſterwaaren und S 
= ö 4 ‚Möbel und Decorationen. 
Portieren, Teppiche, Läufer, Linoleum, Tap 


Werkstatt für Tapezier-Arbeiten. 
piegeln. Große Auswahl moderner Stoffe für 


Alnfall⸗Verſicherungen, 


und zwar ſowohl von Verſicherungen lediglich für Unfälle auf Neifen (Reiſe⸗Verſicherungen) wie für alle 
den Verſicherten innerhalb oder außerhalb ihrer Berufsthätigkeit zuſtoße 
Verſicherungen), empfiehlt ſich die 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Sämmtliche Verſicherungen gelten für ganz Europa, zu Lande wie zu Waller, die allgemeinen (Einzel⸗ 


r zugleich für Seereiſen nach und von afrikaniſchen und aſiatiſchen Häfen des Mittelländiſchen 
reſp. 


Subdirektor &. Knisehewaky, Deutſcheſtr. 1 


warzen Meeres, und können auf Wanſch auch auf noch weitere überſeeiſche Reiſen ausgedehnt werden. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten in Stettin, durch Herrn 
2, Herr Generalagent A. Euer iche, Bogislapſtr. 1 


— — 


P 
Gewinne: 
4 Landauer mit 4 Pferden. 
1 Kutschir-Phaöton mit 4 Pferden. 
4 Halbwagen mit 2 Pferden, E 
4 Kabriolet mit 2 Pferden, 
4 Tandem mit 2 Pferden, 
4 Coupé mit 1 Pferde. 
A Parkwagen mit 2 Ponnies, 
7 Equipagen, complett bespannt # 
zum Abfahren, ferner: 
5 gesattelte u, gezäunte Reitpferde. 
8 Reit- und Wagenpferde. 5 
AO Gewinne a 100 M. = 1000 M. 
Ded Gewinne a 50 M. = 1000 M, 
500 silberne Dreikaiser-Münzen. 
Ausserdem: 
1290 Gewinne im Werth v. 14195 M. 


2100 Gew. i. Gesammtw. v. 84 828 M. 


kademie zu Worms. 


13. Marienburger 


Ziehung am 16, September 1891. 
Hauptgewinne: 


complett bespannte Equipagen. 


Carl Heintze, 


Polſterwaaren 


20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur 


0 neky, Roßmarktſtr. 18, 


empfiehlt anerkannt beſte 


Fr Ehe 


Neuheiten in 
Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


Poſament⸗, Steinnuß⸗, Metall⸗ und 
Perlmutter⸗Knöpfe. 


Zur Einſegnung 
Ringen, Medaillons, Granat-, Korallen- und Silberſchmucks. 


Trauringe. 


Galvanisches Institut. 


G. Stresemann, 


Inh. Franz Hampe, 


Juwelier und Goldarbeiter, 


arben, trockene und mit beſtem Doppelfirniß angeriebene. 


Lacke und Lack farben, 
Firniß, Siecativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


eigene Fabrikate. 


Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 
gegründet 1843. 


| 


25 


Dir. Dr. Schneider. |A 


Breiteſtraße. N 


= an 
unſeren Magazinen 
Beſuches zu Theil werden zu laſſen. 


N 5 4 Rohrlehnſtühle mit Mufchelt 


i bequemer Herren-⸗Divan mit gutem 


gr. Ausziehtisch 3 
1 hoher Spiegel mit Schränkchen 


A 4 Stonzfinhle - . . -o - .» „ 18. 
1 Kleiderſchrank mit euivre poli Beſchl. , 45. 
1 Nähtiſch d 138. 


AN 2 Hohe Bettſtellen, Erlenholz, nußbaum 


1 Ä 1 do. Küchentiſch. 
1 Küchenſtuhl . 


Sämmtliche Auslagen zur Damen⸗u.Herren⸗Schneiderei. 


empfiehlt ſein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, 


Lager in Genfer Herren⸗ und Damen⸗Uhren. 


— - 2 oO 
SI CHhye-Mbfale u. Toiletteſ. a 
e und ſännmtliche Waſchartitel 


1 Sopha, 


1 Salonſchrank mit euivre poli oder 


1 
1 
1 
2 
1 


8 


io Weile, 
Uhrmacher, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

Gut abgezogene und genau regulirte 
Cylinder⸗Uhren voeoe n. 9 bis 25 % 
Remontoir⸗Uhren von. . 10 bis 50 % 
goldene Damen⸗Remontoir von „ 5 bis 200 % 
goldene Herren⸗Remontoir von 40 bis 600 Ab 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 


Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
mil Kar. om, Herren⸗Ketten 
Stück 4 Ak 


5 Damen⸗Ketten 


„ vegcldet 
2 0 Omiteleganter Quaſte 5. % 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 


Breiteſtraße 17. 
Gegründet 1832. 


Die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ 
und Export⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigend, nicht nur in Deutſchland, auch in über⸗ 
ſeeiſchen Ländern errungen hat, beſtimmen uns, 
dem Detailgeſchäft, das durch feine ſtreng reellen 
Grundſätze und fein coulantes Entgegenkommen 
eine Höhe erreichte, auf der uns zu halten unſer 
eifrigſtes Beſtreben fein wird, eine noch be⸗ 
deutend größere Ausdehnung zu geben, und; 
haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 
uur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die 
Möbel⸗Branche bietet. 


Ohne Ueberhebung können wir des⸗ 
halb dreiſt behaupten, daß eine der⸗ 


eine Berliner Firma 


Aus unſerem Ausſtattungs⸗Katalog: 
Einrichtung Nr. 2 für % 800. 
Gutes Zimmer in Nußbaum: 

2 Fautenils mit ff. Plüſch⸗ 


Foo 150. 
1 Sophatiſch mit Stegverbindung = 2908 
1 gr. Trumeau mit Säulen und Stufe „ 80. 


Nickelbeſchlägen 
Bohnzimmer in Nußbaum: 


Fantaſieſtoff . 


— — 2 0. 
Schlafzimmer: 


polirt, mit guten Sprungfederma⸗ 
tratzen und Keilkiſſen . . 108. 
nußbaum Waſchtiſch mit Marmor „ 30. 
Nachttiſch do. 5 2 

Wäſcheſchrank mit euivrepoli „ 48. 
Rohrſtühle . 


* 
* 
* 


j Kü 
gr. Küchenfhranf , 


Einrichtungen von „74 400 bis 30,000. 
Unbedingte Garantie. 
Möbelſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 
Ohne Konkurrenz hinſichtlich billiger Preiſe 
für reelle Mobel. 


Sühne 


jeder Poſten ſofort lieferbar, 
offeriren billigſt 
Straube ck Lauterbach, 


Stettin Silberwieſe. 
Telephon Nr. 283. 


Harmonikas. 


Durch großen Umſatz bin ich im Stande, alle 
Juſtrumente, namentlich Harmonikas, wovon ich 
bekanntlich beſte Qualität und größtes Lager auf⸗ 
zuweiſen habe, am allerbilligſten abzugeben. 

Paul Prasser, stettin, Mönchenſtr. 39. 


Stargarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), : 
KR“ Fiſchmarkt 8—9, . 


u embftehlt a "Laim 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90% 
beſte ausgetr. Hausſ. ! a Pfd. 0,84 5 Pfd. 1,60 , 


* 


II 


2 [2 5 [3 
„0855 „ 160, 
zu Sabritpreiien.: 


kl. Domſtr. 20. 
decorative 


eten, Handgeknüpfte Smyrnateppiche. 


Entwürfe und Roftenanfchläge geotis. 


ger 


nden Unfälle (Einzel⸗Unfall⸗ Langebrückſtr. u, Bollwerkecke, 


gartig reiche Auswahl ſelbſt in keinem BE 
Berliner Möbelgeſchäft zu finden iſt, 
und bitten wir diegeehrtenHerrſchaften, 
bei eintretendem Bedarf, bevor fie ſich 
# wenden, 
die Ehre des 


; : Import, 


oder ſpäter. 


| Geld 


Eine Frau, die in Paris war.“ 


Ausſtattung 


. 
Der unter Controlle 
hergestellte 


— Seb. Kneipp 
Kathreiner's 


Malzkaffee 


hat, rein getrunken, höchsten Wohlgeschmack 
und Nährwerth, giebt, bei Zusatz von 25—50 Prozent 
Bohnenkaffee, das vorzüglichste und billigste Ge- 
tränk, Man verlange plombirtePaekete 
a ½ u. / Kilo, sowie Probepackete 
zu 10 Pfennige mit MKneipp’s Bild 
und Nomenszug und unserer Unter- 
schrift. 
Franz Kathreiner's Nachf., München. 
Vertreter Herr Gilbert in Stettin, Char- 
lottenstrasse 1. 5 
Niederlagen bei den Herren Ferd. Andres, 
Carl Borchart, Paul Dannenfeld, Gebrüd, Dittmer, 
Alb, Friedr, Fischer, Carl Horn, Carl Hübner, 
Wilh, Käding, Max Krause, Oscar Kröning, Ernst 


des Herrn Pfa 


ne ee : Lehmann, Paul Luckfiel, Paul Muth, Hugo Rich, 


5 Gartz a. O. bei Herrn 


Menzel, Franz Marlow, C. E. Neumann, Gebrüder 
Ertmeyer, Carl Oswald, Th, Pée, Erich Richter, 
3 Sandmann, M. E. Sauerbier, Louis Sternberg, 
Paul Scheer, Friedr. Wilhelm Schmidt, Paul Stuhl- 
macher, Franz Wartenberg, Otto Winkel. 

In Cammin i. P. bei Herrn Otto Krumrey. it 
Hermann Rackow, ö 


vagen= Ausverkauf. 


Wie in jedem Jahre, fo verkaufe auch von heute ab: 


Kindern 


| Kinderwagen und 


Kinderbettſtellen 


8 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um für die dies⸗ 
jährige Weihnachts⸗Ausſtellung Platz zu ſchaffen. 


H. Hännig. Mönchenſtr. 24. 
— 5 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 


meinen 
Ni illustrirten 
Pracht Catalog 
gratis und franco senden. 
f Prinzip: Beste Waare, bill. 2 
Preise. Neuheiten: Piano- % 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonlon, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren ete. 5 


II. Behrendt, 


Fabrik- und | 
Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160, 


. 
Gummi 

——— 7 — —G Uà.ä mk — ͤ——— J.. —— 
Geſchlechtskrankheiten, 


Harublaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 


Haushälterin gefucht, 


Eine durch Erfahrungen in großen Haushaltun⸗ 


gen bereits erpropte Haushälterin wird für einen 
großen Hausſtand, im Winter in Berlin und im Som⸗ 


mer auf einem rheiniſchen Landſitz, geſucht. Dienſt⸗ 
antritt am 1. Oktober erwünſcht, event. etwas früher 
Adreſſeun unter J. U. 2704 befördert 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


er a —— — 
Haushälterin geſucht zum 1. Oktober von beſſerem 


Beamten, möglichſt j. Beamtenwittwe mit . 8.42 
einrichtung. Werthe Ndreſſe erbeten 1 
an die Erbed. dieſes Blalles, Sirholak . 


Für eine Köchin, welche als ſolche mehrere Jahre 
thätig war und in der feinen Küche ſehr erfahren iſt, 
zum 1. e geſucht. ! 

Offerten unter C. 7. 29 poſtlagernd Güſtrow in 
Merl Schw erbeten. 5 e 


Ein orde 


in jeder Höhe für jeden Zweck von 
3/ biz 5% weiſt ſofort nach 
ohne Prat Fon zahlung (Vermittler 
verbeten). 

Direction Courier, Berlin-Westend. 


Zellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Dienſtag, den 1. September 1891; 
dr Zum 27. Male: magı 


Der Vogelhändler. 


v 3 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
Mittwoch, den 2. September: 


Sedanfeier. 


Großes Extra-Konzert. 
Anfang 4 Uhr: 

Im Theater 7 Uhr: 

ee. Feſtprolog. N 

Die junge Garde. 


Perlewitz — — — ——— Direktor Emil Schirmer. 


Elysium-Theater. 


gg, Abſchieds⸗Vorſtellung. (Halbe Preiſe.) 


Vorfeier zur Erinnerung an Sedan. 
Jubel Ouverture. Prolog. 
8 8 Hierauf: 1 


. = 
8 
8 Dr RER 


